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im „Berliner Kindl“, Kurfürſtendamm 225/226 


abends 
Fle Uhr 


In memoriam. 


Zwei ſchwere Verluſte haben die Wiſſensgebiete der 
Adelsgeſchichte und der Heroldskunſt und mit ihnen der 
Verein „Herold“ zu erleiden gehabt: am 14. Nov. ijt zu 
Berlin der Edle Herr und Freiherr Wolfgang 
von Plotho geſtorben und am 22. Nov. zu Wien der 
kaiſerliche Rat Ernſt Krahl. 

Freiherr von Plotho, Mitglied des Vereins 
„Herold“ ſeit 1874, in geſunden Tagen einer der regel⸗ 
mäßigſten Beſucher von deſſen Sitzungen, hat dem „Herold“ 
eine Reihe von Jahren hindurch als Mitglied des Bor- 
ſtandes und Stellvertreter des Vorſitzenden wertvolle 


Dienſte geleiſtet, häufig auch die in den Arbeitsſitzungen 
Anweſenden durch gehaltreiche Vorträge aus der Geſchichte 
des eigenen Stammes und vor allem aus dem Sonder⸗ 
gebiete, das er ſich erkoren hatte, den Geburtsſtandsver⸗ 
hältniſſen der „Miniſterialen von Rittersart“, erfreut. 

Seine umfangreiche, in der „Vierteljahrsſchrift für 
Wappen⸗, Siegel⸗ und Familienkunde“ des Vereins 
„Herold“, Heft 1 von 1919 (auch als Sonderdruck erſchie⸗ 
nen), veröffentlichte, überaus gründliche Unterſuchung: 
„Waren die Miniſterialen von Rittersart frei oder unfrei? 
Und welchen Geburtsſtänden ſind ſie entſtammt?“, in der 
er die bequeme Formel der herrſchenden Meinung, daß 
„Unfreiheit zum Begriffe der Miniſterialität gehöre“, mit 
guten Gründen widerlegte, iſt von bleibendem Werte. Sie 
wird dieſen bleibenden Wert auch gewißlich behalten, ob⸗ 
wohl die Vertreter der herrſchenden Meinung der Gegen⸗ 
wart, z. B. der verſtorbene Guſtav Roethe, immer noch an 
der alten Auffaſſung feſthalten zu müſſen glauben. 

Ernſt Krahl, ebenfalls vieljähriges Mitglied des 
„Herold“, durch deſſen „Korreſpondierende Mitgliedſchaft“ 
verdientermaßen ausgezeichnet 1919 bei dem Stiftungsfeſte 
dieſes Sagres, war in erſter Linie feinſinniger Wappen⸗ 
künſtler, Zeichner und Maler von flotten und ſchwung⸗ 
vollen Wappen und Kenner auch der Wappenkunde, da⸗ 
neben aber auch ein ſehr tüchtiger „Genealoge“, wie es die 
Adelsverhältniſſe der ehemals Habsburgiſchen Lande, in 
denen die „Ahnenprobe“, und zwar die ſogen. „heraldiſche 
Ahnenprobe“, bis zur Staatsumwälzung von 1918 noch 
eine beträchtliche Rolle ſpielten, naturgemäß mit ſich brach⸗ 
ten. Glücklicher Eigner reichhaltigſter Sammlungen auf 
beiden Wiſſensgebieten, genauer Kenner der Wiener 
Archive, war er von nimmermüder Gefälligkeit gegenüber 
Fachgenoſſen, ſo daß, wenn auch der Schwerpunkt ſeiner 
Arbeitstätigkeit an der Donau lag, viele Kreiſe auch des 
„Herold“ ihm zu lebhaftem Danke verpflichtet find. 

Wie hoch Krahl in ſeinem Heimatlande gewertet wurde, 
ergibt ſich daraus, daß er zum Juſtiz⸗Donaten des ſouverä⸗ 
nen Malte er-Ritterordens ernannt worden war, eine für 
einen nicht⸗ adeligen Künſtler ganz ungewöhnliche 
Auszeichnung. 

Beide Männer — Plotho und Krahl — haben dem 
Mitgliederkreiſe des „Herold“ zur wahren Zierde gereicht: 
wir werden ihrer nicht vergeſſen! 

Dr. Stephan Kekule von Stradonitz. 


Per 


An die Mitarbeiter. 


Da der „Deutſche Herold“ nunmehr im Jahre 1927 
in 6, im Jahre 1928 in 8— 12 Heften erſcheinen ſoll, werden 
die Mitarbeiter gebeten, p Beiträge aus 
den vom Verein bearbeiteten Gebieten, der Wappen-, 
Siegel: und Familienkunde, einzuſenden, um dem Inhalt 
der Zeitſchrift eine reiche Abwechſlung zu geben. Ebenſo 
ſind Vorlagen für Kunſtbeilagen aus dieſen Gebieten, 
Skulpturen, heraldiſche Malereien, Metallarbeiten, ſeltene 
Siegel jederzeit ſehr willkommen. Die Schriftleitung. 


Bericht 
über die 1128. Sitzung vom 5. Januar 1926 


Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Als neues Mitglied wurde aufgenommen: 
von Köller, Ernſt Matthias, Staatsminiſter, Exzellenz, 

Cammin in Pommern. 

Der Verein fer durch den Tod verloren die Mitglieder: 
Zeremonienmeiſter und Kammerherr Maximilian von 
Roſenberg in Niederpicking bei Starnberg und Fidei⸗ 
kommißherr Achim von Saldern auf Schloß Wilsnack in 
der Prignitz. Die Anweſenden ehrten das Andenken der 
Verſtorbenen durch Erheben von ihren Plätzen. 

An Geſchenken waren eingegangen: 

1. Von Herrn Hermann v. Schwerin in Königsberg i. Pr.: 

a) Schwerin'ſcher Familienkalender 1921, von Hermann 

v. Schwerin. b) „Die Schwerin'ſchen Familientage, ihre 

Entſtehung, Entwicklung, Aufgaben und Tätigkeit“ von 

Leonhard Graf v. Schwerin. c) Nachrichtenblatt des 

v. Schwerin'ſchen Familienverbandes vom Januar 1921 

bis Dezember 1925. 

2. Von Pfarrer Paul Bretſchneider ſeine Schrift: „Der 

Goldſchmied Tobias Plackwitz der Altere, é 1727 und 

als Manu⸗ 


155 verſchollenes Altarwerk für Wartha“ : 
kript gedruckt Neuſtadt i. Schleſ. 1922), ſowie fein 
„Verzeichnis der Kunſtdenkmäler der Pfarrei Wartha“ 


(Wartha, Bezirk Breslau, Katholiſches Pfarramt 1919). 
3. „Urkunden und Akten des Württembergiſchen Staats- 
Archivs“, 1. Abteilung e eee Regeſten 
von 13011500“, herausgegeben von dem Württem⸗ 
bergiſchen Staatsarchiv in Stuttgart: J. Alt⸗Württem⸗ 
berg 2. Teil, 3. und 4. Lieferung (Stuttgart 1925). 
en die Vereinsbibliothek wurden angekauft: „Der 
Grafenkalender, Freiherrenkalender, uradeliges Taſchenbuch 
und Briefadeliges Taſchenbuch für 1926“. 
An Fer er waren eingegangen: 

Kultur und Leben“ Nr. 12 von 1925, woraus erwähnt 
ſeien die Aufſätze über „Die ſozialbiologiſche Grund- 
Tegung der Familienkunde“ von Dr. Alexander Elſter, 
„Die Bedeutung . ec, Adolf G für Soziologie und 
Sozialpolitik“ von Prof. Adolf Günther, „Schleſiſche 
Bürger: und Adelskirchen“ von Dr. Paul Knötel, „Ver⸗ 
lorener Adel“ von Dr. C. Knetſch. 

‚Mitteilungen des „Roland“ = Dresden vom Januar 
1926 mit Aufſätzen über „Lebendige Familienkunde“ 
von Dr. Heinrich Butte, „Martin * es Nachkommen 

iu Sachſen“ von Otto Sartorius, „Wege und Fragen 
der Namensforſchung ſeit Heintze“ (Fortſetzung und 

Schluß) von Fritz Bertling. 
3. „Mitteilungen des Vereins für Hamburgiſche Geſchichte“ 
Nr. 6—8 von 1925. 

4 Dr. Kekule v. Stradonitz berichtete über den Untergang 
des blinden Königs Johann von Böhmen aus dem Hauſe 
Luxemburg und der an ſeiner Seite kämpfenden Ritter 
in der berühmten Schlacht bei Crecy (26. Auguſt 1346) 
an Hand einer altböhmiſchen Dichtung: „Von der Schlacht 
bei Crecy“, die in der Lupacſchen Chronit Karls IV. 


se 


erhalten und in den ,,Fontes Rerum Bohemicarum“, 
Band 3 (Prag 1882) S. 238—240 in der Urſprache abge- 
druckt, in deutſcher Überjegung noch niemals veröffentlicht 
iſt. Dieſes gleichzeitige Gedicht iſt 5 4 für den Vor⸗ 
tragenden ſelbſt von beſonderer Wichtigkeit, als unter den 
böhmiſchen Heldenopfern von Crecy ſich auch ein Mitglied 
ſeines Stammes befunden hat und in dem Gedicht auch 
85 Namen genannt wird: Herr Zavis von Jimlin (Zeile 

Herr Geh. Reg.⸗Rat Dr. Walther Roſe hat ſich bei den 
Vorarbeiten zu feiner großen und umfajjenden Studie über 
die Schlacht bei Crecy („Zeitſchrift für hiſtoriſche Waffen⸗ 
kunde, Band 7 Heft 2—3) durch einen Prager Fachmann 
eine deutſche Überſetzung des ganzen 143 zeiligen Gedichts 
herſtellen laſſen und eine Abſchrift davon jetzt dem Vor⸗ 
tragenden zur Verfügung geſtellt. 

Das Gedicht iſt geſchlechtergeſchichtlich und wappenkund⸗ 
lich ſehr belangreich, weil die mit dem Könige bei Crecn 
fie deer böhmiſchen Edelleute mit Namen genannt, oder 
ihre Wappen angegeben find, ot i u 

Bemerkenswert it noch, daß Kaiſer Karl IV. feinem 
Vater, dem blinden Könige Johann, in der Benediktiner⸗ 
Abtei Münſter zu Luxemburg ein prunkvolles Grabmal 
errichten ließ, um welches die Marmorſtandbilder der mit 
ihm gefallenen 50 Ritter aufgeſtellt waren (alſo in der 
Aufſtellung ähnlich dem Grabmale Kaiſer Maximilians I. 
in der Hofkirche zu Innsbruck!). Leider ijt dieſe ehrwür⸗ 
dige Abtei mit dem ganzen Grabmale Johanns durch die 
Zerſtörungswut des Georg von Fels 1543 in Flammen 
aufgegangen. Dieſes Grabmal hat der Reiſende Jacobus 
Meyer, der es noch geſehen hat, in ſeinen 1537 verfaßten 


„Commentarii sive annales rerum Flandricarum“ (Ant⸗ 


werpen 1561) beſchrieben. 

Herr Cloß legte vor: Heft 4 der Sammlungen des 
Kunſthiſtoriſchen Muſeums in Wien: „Der Harniſch“ von 
Auguſt Groß (bei Anton Schroll u. Co., Wien F 

ig tig. 


Bericht ys 
über die 1129. Sitzung vom 19. Januar 1926 
Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Als Mitglieder wurden aufgenommen: . 

1.Rö Kurt, Ingenieur, Berlin SW. 61, Groß⸗ 

beeren⸗Str. 61, ö 

2. Lüh e, Eckhard von der, Regierungsrat a. D., Berlin 
NW. 52, Altmoabit 129. N 

3.Nieberg, Karl F. J., Dr. med., Koldehof, Poſt 

Ankum. 

Der Verein hat durch den Tod verloren die Mitglieder: 
Oberregierungsrat Hilmar v. Leipzig in Cöslin und 
Rendant Walter Zernecke in Danzig, zu deren ehrendem 
Andenken die Verſammlung ſich von ihren Plätzen erhob. 

An Geſchenken waren eingegangen: 

1. Stammbuch der Famitie Schultheß⸗Würth von Zürich 

2. Ahnenbuch der Familie Bodmer-Meyer von Zürich. 

3. Stammtafeln von Dr. Conrad Schultheß⸗Bodmer. 

4. Von Dr. jur. Arthur Schulze in Schönberg O.⸗L.: „Das 
Schöffenbuch der Gemeinde Niederhalbendorf bei Schön⸗ 
berg O.⸗L. 1569-1657“. 

5. Von Prof. Felix Hauptmann: Seine Schrift über: 
„Das Dominikanerwappen“, Sonderdruck aus den 
Analecta Ordinis Praedicatorum Band 33 Heft 4 von 1925. 

6. Von Dr. Friedrich Bonhoff: Das von ihm heraus⸗ 
gegebene „Goslarer Bürgerbuch 1600 —1647“ (Hamburg 
1925, Selbſtverlag). 

7. Sonderabdruck aus dem Jahrbuch der genealogiſchen 
Geſellſchaft in Finnland von 1925 mit dem in finniſcher 
Sprache geſchriebenen Auſſatz: „Kahden Serbian prinssin 
suomalaisista esivanhemmista“ von Osmo Durchman. 
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An Zeitſchriften lagen vor: 

„Archiv für Frankfurts Geſchichte und Kunſt“, 4. Folge, 
1. Band (Frankfurt a. M. 1925) mit einem Nachruf 
Dr den 1922 verſtorbenen Archivdirektor Prof. Rudolf 

ung von Dr. Otto F einem Verzeich⸗ 
nis der Schriften und Aufſätze von Rudolf Jung, „Kaiſer 
Napoleon J. in ſeinen 1 Bra De Beziehungen zu 
Frankfurt am Main“ von Prof. Dr. R. Jungs, „Aus 
den letzten Tagen der Paulskirche“ von Prof. Dr. Paul 
Wentzcke, „Der Anteil Maximilian von Welſchs am 
Deutſch⸗Ordenshaus in Frankfurt am Main-Sadjen- 
hauſen“ von Dr. Arthur Schlegel, „Die . in 
der römiſchen Zeit“ von Cuſtos Dr. Karl Woelcke, „Der 
Mittelrhein im Laufe der deutſchen Geſchichte“ von 
Studien-Aſſeſſor Dr. E. Ziehen, „Frankfurt und der 
weſtfäliſche Frieden“ von Dr. Karl Peter Jaeck. 

. Zeitihrift des Vereins für Hamburgiſche Geſchichte, 
Band 26 von 1925 mit Aufſätzen über: „Hamburg im 
Lüneburger Prälatenkriege und der 2. Rezeß vom Jahre 
1458“ von Hans Feldtmann und „Das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Hamburger Senats an den Reichsverweſer 
Erzherzog Johann“ von A. Heskel. 

. Heimatblätter für Nordheim und Umgegend von 1925 
mit ortsgeſchichtlichen Aufſätzen, welche mancherlei 
genealogiſches Material enthalten. 

„Heimatklänge, Monatsbeilage zum „Treptower General- 
anzeiger“, Treptow an der Rega vom Januar 1926 
mit einem Aufſatz über „Schleffin, Schlieffen, Schlieben“ 
von Dr. Herbert Spruth, Berlin-Lichterfelde (eingejandt 
vom Verfaſſer). 

„Mitteilungsblatt des Halleſchen Genealogiſchen Abend 
vom Januar 1926 mit einer Zuſammenſtellung „Weniger 
bekannter und unbekannter älterer genealogiſcher Sam⸗ 
melwerke“ von Amtsrichter Boehr, einem alphabetiſchen 
Namensverzeichnis der Ahnentafel des Georg Heinrich 
Caſpar Boehr, * 16. Auguſt 1921. 

„Monatsblatt der Geſellſchaft Adler vom Dezember 
1925 mit dem Aufſatz: „Die Wappenverbote“ von Dr. 
Franz J. Prohaſka⸗Hotze. 

Rivista Araldica vom Januar 1926 mit heraldiſchen und 
genealogiſchen Aufſätzen. Ligni 


Bericht 
über die 1150. Sitzung vom 2. Februar 1926 
Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Als neues Mitglied wurde aufgenommen: 

von Maltzahn, Joſef, Freiherr, Großherzoglich-Mecklen⸗ 
werde ammerherr und Landrat a. D., Birken⸗ 

werder an der Nordbahn. \ 
Als Geſchenke waren eingegangen: 

Von Oberreg.-Rat Dr. B. Koerner: Der 46. Manuſkript⸗ 
band des von ihm herausgegebenen Bürgerlichen 
Geſchlechterbuchs. 

„Von Oberreg.⸗Rat Dr. B. Koerner und dem Verlage 
C. A. Starke, Görlitz, der gedruckte 46. Band des Bürger⸗ 

lichen Geſchlechterbuchs. 8 

Vom Freiherrn v. Thüngen: „Das reichsritterliche Ge⸗ 
nes in, Freiherren von Thüngen, Lutziſche Linie, 

a ‘ 


A nd. 

Vom Verlage C. A. Starke in Görlitz: Sonderdruck aus 
dem Neuen Lauſitziſchen Magazin, Band 101 von 1925 
mit der Abhandlung über: „Das Schöffenbuch der Ge⸗ 
meinde Niederhalbendorf bei Schönberg O.⸗L. 1569— 
1657“, Inaugural-Diſſertation von Dr. jur. Artur 
Schulze, Schönberg O.⸗L. g 
An Zeitſchriften waren eingegangen: 

Archiv für Heſſiſche Geſchichte und Altertumskunde, neue 


Folge Band 14, Heft 1—3 Erg 1923—1925), 
woraus erwähnt ſeien die Aufſätze: „Beiträge zur Ge⸗ 
ſchichte des Stifts zu Flonheim in i von 
L. Clemm, „Miniſter du Thil im Kampfe um das 
monarchiſche Prinzip 1832—1835 nach ſeinen Briefen“ 
von H. Ulmann, „Die Urkunden der Prämonſtratenſer⸗ 
ſtifter Ober- und Nieder-Ilbenſtadt von L. Clemm, 

„Geſchichte des Heſſiſchen Staatsarchivs zu Darmſtadt“ 

von G. Fink, „Das Wappen von Zwingenberg und 

anderer Katzenellenbogiſcher Städte“ und „Unter⸗ 
ſuchungen über den Beſitzwechſel der Burgen zu Neckar— 

Steinach“ von W. Möller, „Kritiſches zu den neun 

heſſiſchen Städtewappen und dem Möllerſchen Vorſchlage 

für Zwingenberg“ von G. Fink. 

2. „Mannheimer Geſchichtsblätter vom Dezember 1925“, 
mit einem Aufſatz über „Die Standeserhebung der 
Gräfin von Parckſtein“, nach Akten des Gräflich Obern⸗ 
dorffſchen Archivs von Dr. Lambert Graf von Obern⸗ 
dorff, „Die Heirat der Tochter Collinis, ein kurpfäl⸗ 
Obere Kulturbild aus dem Jahre 1788“ von Dr. Carl 

peyer, „Erinnerungen eines Alt-Mannheimers aus 

den 1860 er und 1870 er Jahren“ von Joſef Kinkel, 

„Mannheimer Flüchtlinge in Weinheim während der 

Jahre 1689—1697“ von Carl Zinkgräf. 

Nach einem Bericht über die Bedeutung der Perſonalia 
der Zeugen in den V für 
die Genealogie erbot ſich Herr Macco ſein ſeit Jahr⸗ 
zehnten geſammeltes Material (über Zeugen) für die 
Monatsſchrift des Vereins „Herold“ zu bearbeiten. Der 
Wert einer ſolche Veröffentlichung iſt beſonders bei Zeu⸗ 
gen aus dem 16. Jahrhundert um ſo größer, als für dieſe 
Zeit im allgemeinen die Kirchenmatrikel und andere prä⸗ 
gie Quellen fehlen, andererjeits mitunter in den R. K. Ge 

kten außer dem Alter, Geburtsort, Wohnſitz und Beruf 
des Zeugen auch die Namen der Eltern angegeben werden, 

Die Verſammlung nahm das Anerbieten des Herrn 
Macco dankend an. Lignitz. 


Bericht 
über die 1131. Sitzung vom 16. Februar 1926 


Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Als Geſchenke waren eingegangen: 

. Bon Sr. Exzellenz Herrn Generallutnant a. D. Sen⸗ 
den in Porta⸗Barkhauſen: „Urkunden und 8 zur 
Geſchichte des Weſtfäliſchen . Fey s von 
Senden“, bearbeitet von Ernſt Emil Albert Senden 
(Köln 1924). y 

Von Kommerzienrat Dr. Hermann Stilke: „Georg 
Stilke, Baring und Arbeitsbericht 1872—1922“ von 
Oscar Häring (Verlag Georg Stilke, Berlin 1922), 
eine beachtenswerte Geſchichte einer Verlagsbuchhand⸗ 
lung und ihres Begründers mit einem Verzeichnis der 
im Verlage erſchienenen Schriften, Abbildungen der 
Geſchäftshäuſer und Familienmitglieder. 

Vom Freiherrn von Zedlitz⸗Eichholz: „Familien⸗ 
f ichn der Grafen, Freiherren und Herren von Zed⸗ 
itz“ von Oberſt a. D. Eberhard Freiherr von Zedlitz 
und Neukirch (Glatz 1919— 1920). 

. Bon Dr. Irwin Hoch De Long in Lanceſter, Pa. die 
von ihm verfaßte Schrift: „Descendants of Otto Hen- 
rich Wilhelm Brinkman“. Privatdruck in engliſcher 
Sprache der Familiengeſchichte der aus Weſtfalen nach 
den Vereinigten Staaten ausgewanderten Familie 
Brinkman. 

Von Herrn von Wietersheim: „Nachrichtenblatt der 
Familie von Wietersheim Nr. 9“ vom 1. Oktober 1925 
für die Jahre 1921—1925 mit Stammtafel F. 

6. „Limburgſche Wapens“ unter der Redaktion von J. M. 


/ 


3 


v. d. Venne, herausgegeben von Ihr. J. Graafland, 

Heft 1 und 2. . 

. „Deutihe Ahnentafel in nie mie I. Band 3. Liefe- 
rung, herausgegeben von der entralitelle, bearbeitet 
von Dr. Friedrich Wecken (Leipzig 1925). i 

Von Herrn Edmund v. Wecus: „Nachrichten über 
die Familie Scheidt“ von Joh. Wilh. Scheidt in Kett⸗ 
wig mit einem Vorwort von Edmund v. Wecus. Es 
iſt bedauerlich, oa das Wappen in der Schrift ganz 
unheraldiſch dargeſtellt iſt und zu den beigegebenen 
Stammtafeln die Erläuterungen fehlen. 

Vom Grafen zu 8 
a) „Nachrichten über die Grafen zu Eulenburg“ von 

Emil Hollack. 

b) „Diplomatarium lleburgense“. Urkundenſammlung 
zur Geſchichte der Grafen zu Eulenburg, bearbeitet 
und herausgegeben von George Adalbert p. Mülver⸗ 
ſtedt, I. und II. Teil (Magdeburg 1877 und 1879). 
„Nachrichten über die Grafen zu Eulenburg“ als 
Fortſetzung und Ergänzung des Urkundenbuchs 
(Magdeburg 1880). 5 2 

d) pie Yo Herren von Ileburg in Böhmen“ (Ber: 
in 1893). 

e) „Die Edlen Herren von Ileburg in Meißen und 
beiden Lauſitzen“ (Berlin 1893). 

f) „über das Münzweſen der Edlen Herren von Ile— 
burg“ (Magdeburg 1875). ‘ 

10. „Das Merkwürdigſte in, bey und um Thorn“ (Berlin 
1925), 50 Zeichnungen von George Friedrich Steiner, 
erläutert von Reinhold Heuer. 

11. Von Herrn Albert Seidemann ſeine Schrift: „Quellen 
zur Geſchichte der Familie Albrecht“ (Berlin 1924). 
An Zeitſchriften waren eingegangen: l 

1. . Blätter Heft 12 von 1925 mit 
ufſützen „Vergleichende Geſchlechterkunde“ von cand. 
med. Gottfried Roesler und „Namensverzeichnis zum 
Album civium academicorum der Hohen Landesſchule in 
Hanau, 1665-1812“ von Dr. Adolf von den Velden. 


jf 
2. Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft für Fa⸗ 
milienkunde, Heft 7 vom September 1925 mit Aufſätzen 


über: „Die v. Sturm zu Vehlingen“ von Univ.⸗Prof. 
Hauptmann, „Die älteſten blühenden Geſchlechter der 
Serie: Rheinprovinz“, „Altere Stammreihe der 
all von Bell und ein lehrreiches Siegel der Over- 
ſtolz“ von E. v. Oidtman, „Aus dem Gebiet der Ver⸗ 
erbungsforſchung V; die Vererbung der Augenfarbe in 
der Ahnentafel des Herrn Dr. Max v. Kempis, Amts⸗ 
8 in Köln“, von Sanitätsrat Dr. Paul Berm⸗ 
ach, „Adelsbrief des Herrn Franz ag von Meyer: 
bad aus Bunt an der Moſel“, ein Beitrag zur Fa⸗ 
miliengeſchichte des Moſeltales von Dr. Felix Meyer in 
88 „Verzeichnis der im Archiv des Landgerichtes 
üſſeldorf lagernden Kirchenbücher“, mitgeteilt von 
Franz Frechen. 
3. Zeitſchrift der Zentralſtelle für niederſächſiſche Familien⸗ 
eſchichte vom Dezember 1925 mit Aufſätzen über: „Die 
Familie Anckelmann in Hamburg“ von Dr. Wilhelm 
Heyden, „Der Schäferknecht Meyer und ſein Geſchlecht“ 
von Frhr. Karl v. Bothmer. 
4. Mitteilungen des Roland, Dresden, Nummer 11 und 
12 von 1925 mit Aufſätzen über „Conrad Paumann, ein 


blinder Künſtler des 15. Jahrhunderts“ von Dr. jur. 


Werner Paulmann, „Familienregiſter, Stamm⸗ und 
Heimatbuch, Geſundheitspaß“ von Max Sachſenröder, 
„Über angebliche Nachkommen D. Martin Luthers“ von 
St.⸗R.⸗R. Schulz und „Die Familiengeſchichtliche Bib⸗ 
liographie“ von Dr. Heinrich Butte. 

5. Mitteilungen des heraldiſchen Vereins „Zum Klee— 
blatt“ Nr. 4 von 1925 und Nr. 1 von 1926 mit Auf⸗ 
ſätzen über „Die Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen Fa⸗ 
milien- und wappenkundlichen Vereine“ und „Stein⸗ 


metzzeichen“ von Alfred Zappe, ſowie „Die Wappen des 
Deutſchen Reiches und der Länder“ von Dr. Kekule 
von Stradonitz mit Abbildungen nach den amtlichen 
Vorlagen. 

5. Nachrichten der Geſellſchaft für Familienkunde in Kur⸗ 
heſſen und Waldeck Nr. 2 vom Dezember 1925 mit Auf⸗ 
ätzen über „Rudolf von Tſchudi, ein Schweizer in 
Baldeckiſchen Dienſten“ von Zolldirektor Auguſt Wo⸗ 
ringer und „Unfihere Waldecker Militärpflichtige im 
Jahre 1812“ von Stadtrat Dr. Wilhelm Paulmann. 

„Mein Heimatland“, Badiſche Blätter für Volkskunde 
Nr. 8 vom November 1925, woraus erwähnt ſei der 
Aufſatz „An den Landesgrenzen“ von H. Caſſinone mit 
Abbildungen und Beſchreibungen von meiſt mit den 
Landeswappen geſchmückten Grenzſteinen. 

Das deutſche Adelsblatt vom 1. November 1925 bringt 
eine Notiz über „Scheinadel“, worin einige Fälle dieſer 
Art an den Pranger geſtellt werden. 

. Maandblad „de Nederlandſche Leeuw“ und „Rivista 
Araldica“ vom Dezember 1925 mit genealogiſchen und 
horuldiſchen Nachrichten. 

An Familienzeitſchriften waren eingegangen: ; 

5 Geſchichtsblättr der von Hoff, Band I Heft 5, Nach⸗ 

richtenblatt des Familienverbandes Ritter vom 1. Dezem⸗ 

ber 1925, Geſchichtsblätter des Geſchlechts Born vom 

15. November 1925, Mitteilungen des Donner⸗Schräber⸗ 

ſchen Familienverbandes vom 20. Dezember 1925, Reins⸗ 

torfſche Geſchichtsblätter vom Januar 1926, Sippenbericht 
für die Familien Göring, Lohe, Lüps, Stein von Weih⸗ 
nachten 1925 mit einer Einladung zum 1. Familientage 
auf Pfingſten 1926 und Chronikblätter für die Familien 
Luyken und ihre Anverwandten. Lignitz. 


Stipendiaten auf braunſchweig⸗ 
wolfenbütteliſchen Kloſterſchulen und auf 
der Univerſität Helmftedt 
Fortſetzung und Schluß zu Heft 10—11—12, S. 62 
36. Georgius Robbelen, 1586, aus Lamſpringe. 
Sohn des Hans R. — S. des Probſtes Joh. Balena 
Gt nge h 

37. Wilhelmus Kirchofius, 1586, aus Deenßen. 
en des dortigen Paſtors Henricus K. S. des Borcherd 
. Campe. 

38. Albertus Schultze, 1587, aus Calvörde. Sohn 
des Hans Sh. 

8 e 1590, Sohn des Joh. A. in Süpp⸗ 
ingen. — S. 

40. Johannes Pott, 1592, Sohn des to 2 
zu Stemeke im Gericht Wolde. S. REN 

41.Georgius Loman, 1594, aus Helmſtedt. Pflege: 
john des Joh. Molinus in Wolfenbüttel. — ©. 

42. Heinricus Krohmen (Krome), 1596, Lutte- 
renſis. Sohn des Martin K. — S. 

43. Juſtus Groscurdt, 1599. Sohn des Gen. Super⸗ 
int. Nicolaus G. in Alfeld®). 


V. Grauhof. 

44. Caſpar Vindt 1590, aus Fronhauſen in Heſſen. 
Sohn des Johann V. — S. des d Jeremias 
Stamme in Marburg"). 

45. Bartoldus Huffort (Haufort), 1593, aus —. 
Sein Vormund Joh. Haverland"”). 

64) Nr. 36. Vgl. I. Nr. 129. 
65) Nr. 43. 1611 M. zu Helmſtedt. 
be = 1 — au oan 3 0 5 $ ; & 
. 45. So es a 8 iffen⸗ 

berg übel gaan und ijt davon ne A ig oer ike . 

Bruder Johannes Huffordt in Reiffenberg als Stipendiat aufgenommen. 

(Cal. Br. Arch. 21 C. IV. 5a Nr. 2.) 


N 


46. Burchard Gabriel Meilis (Milies), 1593, 
: 2 0 = Sohn des Hans Hoveman in 


olfen⸗ 
büttel. — S. 
47. Hans Arendes (Arn de s),1594—1595, aus Helm⸗ 
tedt. Pflegeſohn des Bürgers Andreas Raſche in 
olfenbüttel. — S. 


VI. Reiffenberg (Riechenberg). 
n Wegener, 1596, aus Wolfenbüttel. 
eine Vormünder Mr. Jürgen Haverlah und Mr. Eber⸗ 
hard Mölenbringk, Sporer. — S. S. 
VII. Ringelheim. 
49. Beets s Lorleberg, 1594, aus Jeinſen. Sein 
chwager Ernſt Woltke, Amtsverwalter zu Wülfing⸗ 
arg — S. auch S. des Superintend. Joach. Awe 
zu Jeinſen. 
VIII. Schule nicht angegeben: 


50. Elias Mielenhauſen, 1593, aus Dransfeld. Sohn 
des Henrich M.“s). 


Die Wappen der deutſchen Freiftaaten. 


Herr Ottfried Neubecker in Heidelberg ſendet mir zu 
meiner oben bezeichneten Abhandlung in Nr. 4, 1924 des 
„Deutſchen Herold“ einige Berichtigungen, die ich hier 
wörtlich bringe. 

„1. Braunſchweig. 

Die Verfaſſung des Freiſtaates Braunſchweig vom 6. 1. 
1922 ſpricht nur von einem Sachſenroß. Der Abſatz heißt: 
Art. 1, Abſ. 2. „Die Landesfarben ſind blau⸗gelb. Das 
Landeswappen iſt das weiße Sachſenroß in rotem Felde.“ 
Von ſteigend ſteht nichts da. Auch im Herzogtum legte 
man Piles, tore feinen ſehr großen Wert auf die Stellung 
des Roſſes, denn in der „Verordnung wegen Form und 
Sührung, der Dienſtflaggen der Herzoglich Braunſchwei⸗ 

iſchen Behörden“ vom 15. 10. 1913 heißt es § 1: „... 
lagge, deren Mitte in einem von der Herzogskrone be⸗ 
deckten roten Oval das ſpringende weiße Pferd zeigt“ 
und die beigefügte Abbildung zeigt ein Pferd, das weder 
ſteigt 9 5 läuft, ſondern eben ſpringt. ö 

. Lippe. 

Wenn das fürſtliche Wappen unverändert weitergeführt 
wird, dann ſind auch die Bartblättchen golden. 

3. Oldenburg. 

Die „Bekanntmachung des Staatsminiſteriums für den 
Freiſtaat Oldenburg, betr. das 8 von Flaggen“ 
vom 3. 10. 1919 ſchreibt in § 1: „Das Landeswappen ijt, 
wie folgt, feſtgeſtellt worden: Im quadrierten Schilde im 
1. und 4. goldenen Feld je zwei rote Balken, im 2. und 
3. roten Feld je ein goldenes, an den Enden verbrei— 
tertes und eingekerbtes, am Fuß mit einer Spitze 
verſehenes Art 

In den Landesteilen Lübeck und Birkenfeld wird auf 
dem Landeswappen das Wappen des Landesteils als 
Herzſchild geführt.“ 

Warum das 2. und 3. Feld rot iſt, iſt mir auch uner⸗ 
findlich. 

4. Baden. 

Die Greifen ſchlagen die Zunge aus, wie die offizielle 
ee ganz deutlich zeigt. ; 

Die Wappenbeſchreibung vom 22. 5. 1920 zu der Ver: 
ordnung über das heſſiſche Staatswappen vom 20. 4. 1920 
ſpricht von einem „Gewinde aus goldenem Laubwerk mit 
von Perlen gebildeten Früchten“ ſtatt der Krone, obwohl 
die Abbildung des Siegels (Muſter 2) ganz deutlich eine 
Krone und kein Laubwerk mit Früchten zeigt. 

Das Geſetz vom 15. 12. 1921 „über das Staatswappen 
des Freiſtaates Mecklenburg⸗Schwerin, die Dienſtſiegel und 


68) Nr. 50. 1599 M. zu Helmſtedt. 


die Dienſtſtempel“ beſchreibt das Staatswappen in einer 
höchſt nachläſſigen Weiſe, indem es der Kronen, des 
Ringes und der Binde nicht die geringſte Erwähnung tut. 
Die Abbildung im Geſetz entſpricht der von Ihnen gege- 
benen genau.“ L. Rheude. 


Die Külpſche Wappen; und Siegelſammlung 
in Erbach im Odenwald. 


Die von Major a. D. Carl⸗Leo Külp, Gräflich⸗ 
Erbach⸗Erbachiſchen Kammerrat in Erbach im Odenwald, 
in der Zeit von 1920 bis heute mit'großem Fleiß zuſammen⸗ 
getragene, umfangreiche Wappen- und N 
welche nicht nur die Wappen der ehemals regierenden 
und anderer deutſchen Fürſten, Standesherren, des grund⸗ 
f. und anderen Adels, ſondern auch zahlreicher 
ürgerlicher Familien und Einzelperſonen enthält, iſt von 
neti oer Ausſtattung, tadellojer Ordnung und Über- 
ichtlichkeit. ; 

Die Wappenjammlung umfaßt zur Zeit 
mit je 180 bis 250 Blättern, d. h. rund 40 000 
ae en in guter Zei 
farbigen Wiedergaben der Wappen von einer durchſchnitt⸗ 
lichen Größe von 6:8 cm. Die Blätter haben eine . 
von 16% cm Höhe und 11% cm Breite. Die Rückſeite gibt 
in deutlicher Schrift Auskunft über das Wappen, ſeine 
Träger und deſſen Familie, unter ſteter Verweiſung auf 
die Quellen und Literatur. Es wechſeln Ausſchnitte aus 
8 und anderen Werken, Einzelabdrücke, Feder-, 
ul und Bleiſtiftzeichnungen, Pauſen und ſorgfältig 
ausgeführte farbige Darſtellungen miteinander ab. U. a. 
iſt z. B. der ganze Grünenberg in guten Farbenkopien 
in der Sammlung wiedergegeben, in Zeichnungen, Aus⸗ 
ſchnitten und Pauſen der Bürgerliche Siebmacher, die 
Hamburger Wappenrolle von Ed. Lorenz-Meyer, die Wap⸗ 
pen der Dittmarſenſchen Bauernfamilien von Kahlke, 
Dotters Familienwappen von Alsfeld, die Vogtſche Wap⸗ 
penſammlung, von Neuenſteins Wappen des Lehensbuchs 
der Pfalzgrafen bei Rhein, diejenigen der Heſſiſchen 
Chronik, der Ritter des ſchwarzen Adlerordens, aber auch 
Lorenz M. Rheudes Heraldica Curioſa; doch ſind auch 
zahlreiche adelige wie bürgerliche Wappen hier zum erſten⸗ 
male veröffentlicht. — 

Die Einordnung der Blätter erfolgte nach der Buch- 
ſtabenfolge, ſo daß jeder Name, d. h. jedes Wappen leicht 
aufgefunden werden kann, man ſich alſo aus der Samm- 
lung ſelbſt ſofort darüber unterrichten kann, ob das ge- 
ſuchte Wappen vorhanden iſt oder nicht. 

Die mit Leder- oder Leinwandrücken, mit Goldtitel, 
verſehenen, gut und dauerhaft ausgeſtatteten, gleichgroßen 
Mappen, von 13 em Breite und 18 em Höhe, die zum Auf⸗ 
ſtellen in Buchform beſtimmt ſind, ſtecken, um das Heraus⸗ 
fallen der Blätter zu verhindern, in eat Scheiden 
von Pappe, die mit ſchwarzem Köperpapier überzogen ſind. 

Die Wappenſammlung, welche mit einem ſeltenen Eifer, 
großem Fleiß, unermüdlicher Geduld und feinem Ver⸗ 
ſtändnis, unter beträchtlichen Opfern, zuſammengebracht 
wurde, findet eine treffliche Ergänzung durch die, noch im 
Entſtehen begriffene Siegelſammlung, welche auf Tafeln 
von 21:33 cm Größe, rund 1000 Siegel in Lackabdrücken 
enthält. Dieſelben ſind nach Rang und Stand eingeordnet, 
und finden im Text, der jedesmal auf ſie verweiſt, ihre 
ausführliche Erklärung. — Es dürfte dieſes ſehr ſorgfältig 
und gut ausgeſtattete Wappenwerk, das einen durchaus 
wiſſenſchaftlichen Standpunkt vertritt, eines der größten 
Deutſchlands ſein. Der Eigentümer iſt gerne bereit, Mit⸗ 
gliedern des „Herold“, die ſich an ihn wenden, aus ſeiner 
ee Auskunft zu erteilen. — Zu bedauern wäre 
es, wenn leſe zum Verkauf ſtehende, reiche Sammlung in 


das Ausland wanderte. Karl Morneweg. 


pony yee 


Voranzeige. 
(Hierzu die Kunſtbeilage.) 


Dr. Walter von Boetticher: Der Adel des Görlitzer 
Weichbildes um die Wende des 14. und 15. Jahrhunderts. 

An einem ſchönen Sommertag ſah ich in Görlitz das 
eben abgeſchloſſene Manuſkript, mit einer zierlichen und 
kultivierten Handſchrift auf 612 Seiten geſchrieben. 
Boetticher war in ſeinen rüſtigſten Mannesjahren Arzt 
und hat aus der naturwiſſenſchaftlichen Disziplin das 
Straffe, Exakte in die hiſtoriſche Diſziplin hinübergenom⸗ 
men, der heute — und vielleicht verborgen ſchon immer — 
ſein Herz ſchlägt. Sein vierbändiges Geſchichtswerk über 
den Oberlauſitzer Adel von 1635—1815 hat ſich mit großem 
Erfolge durchgeſetzt; eine erſtaunliche und überzeugende 
Rieſenarbeit, der ſich in deutſchen Gauen nichts Ahnliches 
zur Seite ſtellt, und die den Adelsforſcher nirgends ent⸗ 
täuſcht. Zum zweiten Male ſtand ich nun betroffen und 
ehrfürchtig vor der neuen ste ton Fleiß Mit einer 
175 mönchiſchen Strenge und mönchiſchem Fleiß hat er ſeine 
Forſchungen nach rückwärts erweitert und eine ältere 
Epoche des Adels der mittleren Oberlauſitz zuverläjlig, 
überſichtlich und vorbildlich erſchöpft. Die Beziehungen 
dieſes Buches greifen weit über ſeine eng gezogenen Land⸗ 
ſchaftsgrenzen hinaus, reichen nach Böhmen, Schleſien, 
Meißen und der Niederlauſitz hinüber und überholen um 
Vieles das ältere Adelswerk Hermann Knothes, deſſen 
Quellenſtudium fic) — an Boetticher gemeſſen — als 
weniger ſorgſam und eindringlich elle Diejer Hand: 
ſchrift, deren vornehme, ſelbſtloſe Wiſſenſchaftlichkeit mich 
ganz gewonnen hat, wünſche ich den Weg zum Druck als 
den einzigen Weg, auf dem ſie als eine deutſche Kulturtat 
dauern und lebendig weiterwirken kann. 

Erich Wentſcher. 


Ein kurioſes Wappen 


zeigt ein loſes Stammbuchblatt, das ich von privater Seite 
leihweiſe erhalten habe. Das Blatt, 14><18 cm groß, 
trägt die farbige Darſtellung eines mit Erzherzogshut und 
der Kette des goldenen Vlieſes verſehenen, goldenen Schil⸗ 
des, der einen gold⸗bewehrten, doppelköpfigen ſchwarzen 
Adler, überhöht von einem hermelingeſtulpten, roten Erz⸗ 
herzogshut. Der Bruſtſchild mit 3 blättriger Krone zeigt in 
Not ein pfahlweiſe geſtelltes, nach links gewendetes, ſilber⸗ 
nes Wolfsunterkiefer mit 3 Zähnen. Das Ganze iſt mit grü⸗ 
nem Lorbeerkranz umgeben; dieſer mit bequaſteten Bän⸗ 
dern gebunden, je 2 golden und 2 rot⸗ſchwarz⸗rot geſtreift. 
Über dem Ganzen handſchriftlich: „Sigismundus“ und die 
Jahreszahl 1598. — Die Meinung des Beſitzers, es könne 
ſich um ein Spottwappen handeln, vermag ich nicht zu 
teilen. Vielleicht kann ein Mitglied eine Deutung der 
Darſtellung liefern.“) L. Rheude. 


Wappenbrief Hegel. 


Vor Kurzem hatte ich Gelegenheit, eine im Jahre 1689 
gefertigte Abſchrift einer Urkunde einzuſehen, die der 
ailerl, Hofpfalzgrafß Matthaeus von 
Mittelweyerburg, d. d. sig „20. Oktober 
1643 ausgeſtellt hat und worin den Gebrüdern Johann 

org, Philipp rael und e 

el nächbeſchriebenes Wappen verliehen wurde: „Schild 
geteilt; oben in Gold ein rotes Herz, umgeben von einem 
ſilbernen Kränzlein; unten in Schwarz ein liegender, ge— 
ſichteter, goldener Halbmond. Helmzier: wachſender Mann 
in gold⸗ſchwarz geſpaltener Kleidung mit farbgewechſelten 

1) Das Original ijt verkäuflich. Adreſſe des Beſitzers durch den 

Einſender, L. Rheude, München NW. 16, Heß⸗Str. 98, erhältlich. 


Der Philo) 
* 27. 8. 1770 in 


üring c. bern es 
efin 


Auguſt 

e Hitler 

Franz Freiherrn 

ny. Der. ee 

ö s gleiche Wappen wurde dem Sohne des Philoſophen 

Hegel, dem Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl Hegel in Er⸗ 

lungen, * 7. 6. 1813, 7 5. 12. 1901, anläßlich ſeiner durch 

Verleihung des bayer. Kronordens 23. Februar 1891 ein⸗ 
getretenen Adelserhebung verliehen. L. Rheude. 
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Der Chemiker Gohann Caſpar Staudt 
und ſeine Beziehungen zu Goethe. 
Von Herm. Friedr. Macco, Berlin-Steglitz. 


In Goethes Dichtung und Wahrheit II. Teil, 10, Buch 
wird bei Beſprechung ſeiner erſten Pfalzreiſe ein neue 
bei dem aachen vata Stauf in Sulzbach erwähnt, 
deſſen chemiſchen Unterſuchungen ſeine Aufmerkſamkeit 
derart erregten, daß er ſich derſelben noch in ſeinem Alter 
e Jah ; ſche Weit 

Der vor zwei Jahren auf tragiſche Weiſe infolge eines 
Unglücksfalles veritorbene cet eforſcher Dr. Wilh. Bode 
hat in ſeinem Buche Goethes Leben auf Grund neuerer 
Unterſuchungen feſtgeſtellt, daß es ſich hier nicht um einen 
5 ar um Johann Caſpar Staudt in Sulzbach 

andelt!). 

Goethe hatte 211 ſeinem Ritt durch den Weſtrich das 
Gebiet der Bergwerke 5 und in Saarbrücken von dem 
ſogenannten „Brennenden Berg“ erfahren. Sein Drang, 
hier einen Blick in das ſeine Lernfreude anſpornende, ihm 
damals noch gänzlich fremde ökonomiſche Gebiet zu tun, 
veranlaßte ihn, mit ſeinem Begleiter und Studienfreund 
Ab a Leopold Weyland aus Kirn dorthin aufzubrechen. 

ir kam zur Friedrichsthaler Glashütte, jah in Neunkirchen 
die 3 Hochöfen und Eiſenſchmelzen und beſtaunte 
bei Dudweiler den von ſtarkem Schwefelgeruch umzogenen 
Brennenden Berg. So beſuchte er auch Staudt, mit dem 
Weyland ſchon früher bekannt geworden war, und lernte 
ſeine an Kohle und anderem vorgenommenen chemiſchen 
Unterſuchungen kennen, welche damals in der Induſtrie, 
wo man ihre praktiſche Auswertung gemeinhin noch nicht 
erkannt, oder doch weſentlich unterſchätzt hatte, noch etwas 
ganz Außzergewöhnliches bedeutete. , 

Die Perjönlichteit dieſes Staudt in Sulzbach, welche 
durch die Beziehungen zu Goethe eine beſondere Weihe 
empfangen hatte, blieb lange Zeit wie von undurch⸗ 
dringlichem geheimnisvollem Schleier umgeben, alle 
Verſuche, ihn zu lüften, mißlangen, bis ich durch 
freundliche Empfehlungen des Herrn Profeſſor Dr. Albert 
Becker in Zweibrücken an Herrn Profeſſor Dr. Rup⸗ 
liche Pf in Saarbrücken und von dieſem an das Evange⸗ 
liſche Pfarramt in Dudweiler verwieſen wurde. So erhielt 


br, Wilhelm Bode, Goethes Leben, Berlin 1920, S. 366. Unter 
dieſem richtigen Namen erwähnt ihn end, Prof. Dr. Albert Becker in 
„Goethe und Zweibrücken, ein Beitrag zur Pfälzer Geiſtesgeſchichte“, S. 37. 


ich im Februar dieſes Jahres die erſten poſitiven Nach⸗ 
richten, welche die Grundlage zu weiteren Forſchungen ge⸗ 
worden ſind. Es waren drei Auszüge aus dem Kirchenbuch 
der Ev. Gemeinde zu Dudweiler: 1. aus dem Perſonen⸗ 
ſtand, 2. aus dem Tauf- und 3. aus dem Heiratsregiſter. 
Nach erſterem wird Joh. al 75 Staud, nach den beiden 
letzteren Staudt 7 sen er Perſonenſtand führt ihn 
im Dorfe Sulzbach als „Steinkohlen-Ol⸗Laborant und Chy⸗ 
micus und Sohn von Joh. Caſpar, Einwohner zu Unter⸗ 
kochem im Ellwangenſchen, und A. Katharina auf, * am 
10. 12. 1710; X a) mit Regina Walpurgis, * am 24. 3. 1710, 
+ am 11. 9. 1743, T. d. Gärtners J. Caſpar Gloos zu 
Darmſtadt. Kinder: 
1. Joh. Ludwig, * Darmſtadt am 2. 7. 
Barbier. 
2. M. Dorothea, * Darmſtadt am 14. 3. 1741; heiratet 
den Jäger Altpeter. 
3. Joh. Jakob,“ Darmſtadt am 5. 10. 1743, wird Maler. 
b) Eliſabeth Wilhelmina Kunigunde, Herrn Pfarrers 
Niebergall 91 Neukirch im Lautereckiſchen Tochter, cop. 
n 


1734, wird 


1749.“ So 

4. Joh. Conrad,“ Landſtuhl am 8. 8. 1757. 

Der zweite Auszug betrifft die Taufe des am 27. Sep⸗ 
tember 1759 geborenen und am 30. getauften Joh. Georg 
Philipp, eines Sohnes von „Herrn ae taudt auf 
dem Harzwerke zu Sulzbach und Eliſabeth Wilhelmine 
Niebergallin“. Paten waren: Philipp Heinrich Eberhardt, 
ag Jakob Stammhammer und Maria Eliſabeth Rizelin. 

er dritte Auszug bezieht ſich auf die Heirat des Jägers 
Joh. Jakob Altpeter zu Exweiler am 7. Februar 1764 mit 

aria Dorothea, des Joh. Caſpar Staudt, Faktors auf 
dem Sulzbacher Harzbau, Tochter. 

Die nächſte Ergänzung und zugleich Richtigſtellung er⸗ 
fuhren dieſe er durch die Heiratseintragung im Ev. 
Kirchenbuch zu Darmſtadt vom 6. Mai 1732. Damals ſtand 
Joh. Caſpar Staud in landgräflichen Dienſten, als Vater 
wird der Müller Caſpar Staud zu Ellwangen e 
ſeine Frau heißt nicht Gloos, ee Claus, ihr Vater 
Caſpar Claus iſt als Gärtner bezeichnet. 

Bei Nachforſchungen über die zweite en Ac da 
Wilhelmine Kunigunde Niebergall, ergab ſich zunächſt, daß 
ihr Geburtsort nicht Neukirchen, ſondern Neunkirchen, ſüd⸗ 
lich von Altenglan in der Pfalz war, wo ſie am 10. Dezem⸗ 
ber 1728 als Tochter des dortigen luth. Pfarrers Joh. 
Georg Niebergall und ſeiner Ehefrau Eliſabeth Johanna 
Sophie S worden iſt. Ihre Eheſchließung mit Joh. 
Caſpar Staud fand ſich aber weder dort, noch in Landſtuhl. 
Wie mir Herr Pfarrer Dauber in Landſtuhl mitteilte, iſt 
die dortige ev. Gemeinde gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
in den gegenreformatoriſchen Kämpfen zu Grunde ge⸗ 

angen, wohin die Kirchenbücher gekommen, ſei unbekannt. 

ür die weitere Forſchung kam hinſichtlich der Herkunft 
le Joh. Caſpar Staud ſowohl Unterkochen, als auch 
Ellwangen in Frage. Die Auskünfte des evangeliſchen, 
wie auch des katholiſchen Pfarramtes zu Ellwangen laute⸗ 
ten negativ, dagegen fanden ſich in den Kirchenbüchern der 
katholiſchen Gemeinde zu Anterkochem bei Aalen in 
Württemberg wertvolle Zuſätze über ſeine Eltern und 
Gejdhwijter?), Darnach ſteht jetzt einwandfrei feſt, daß 
Joh. Caſpar Staud — nicht mit dt! — am 19. Dezember 
1710 als älteſter Sohn katholiſcher Eltern zu Unterkochem 
getauft worden ijt. Sein Pate war Cajpar Schwedtle da- 
ſelbſt. Außer einer älteren Schweſter Anna Barbara, 
* am 27. 5. 1707, hatte er noch ſechs jüngere Geſchwiſter, 
drei Schweſtern: Marig Dorothea, * 1712, Maria Vik⸗ 
toria, * 1717, Anna Maria, * 1730, und drei Brüder: 
Fran; Sele, * 1722, Gottfried, * 1725, und Joh. Cajpar, 

1736. Jhon bei allen Kindern, mit Ausnahme von 
Anna Maria, als Eltern „Kaſpar Staud und Katharina“ 


2) Seren Pfarrer Nagel in Unterkochem fet auch an dieſer Stelle 
für ſeine freundliche Auskunft gedankt. 
z 


eingetragen find, ſcheint es fic) wenigſtens bei den beiden 
1730 und 1736 getauften doch um Kinder anderer Eltern 
zu handeln. Bei Anna Maria ijt 1730 als Mutter eine 
nna Maria angegeben, . aber irrtümlich. 
Auffallend bleibt jedoch, daß bei den Täuflingen der 
Jahre 1717, 1722, 1725 und 1730 Barbara, beziehungsweiſe 
rnſt 3 Paten waren. ete 
Über die Eltern unjeres Joh. Cajpar Staud ließ ſich 
in Unterkochem folgendes ermitteln. Der Vater, kurzweg 
immer nur nee Staud genannt war Müller auf der 
zur Gemeinde Unterkochem gehörigen Hohmühle, auch Hod)- 


mühle genannt, welche im Jahre 1819 abgebrochen wurde, um 
dem erſten dortigen Walzwerk Platz zumachen. Sie ſtand ſeit⸗ 
wärts einer unterhalb gelegenen Eiſenſchmiede am Heſelbach, 
der, wie eine Notiz im Kirchenbuch ſagt, von der Glashütte 
oe wo 1730 Anna Maria Staud geboren wurde. 
ing bald wieder ein, si wurde 

ebe 


as kleine Walzwerk 

dort eine mechaniſche rei eingerichtet. In der Hoh⸗ 
mühle wurde am 15. März 1809 Dr. Karl Joſef von Hefele,“ 
Biſchof von Rottenburg, als Sohn des dort zur Miete 
wohnenden damaligen kgl. württ. Hüttenfontrolleurs 
Alois Hefele — ſpäter Hüttenverwalter zu Königsbronn — 
geboren. An ihn erinnert ehrend eine Tafel über dem Ein⸗ 
gang des Hauſes, welches jetzt Turnhalle ijt. Kaſpar 
Staud auf der Hohmühle heiratete zu Unterkochem am 
8. November 1706 Katharina Rind aus Mörkhingen, dem 
heutigen Dorfmerkingen bei Neresheim, Chriſtof Betzler 
und Balthaſar Kling waren Taufzeugen. In Dorfmerkin⸗ 
gen ſelbſt war weder das Aufgebot, noch die Taufe, oder 
überhaupt der Name Staud und Rind zu finden?). Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ae Kaſpar Staud zu dem 
katholiſchen Zweig des Geſchlechts in Schwäbiſch-Gmünd, 
der im Anfang des 16. Jahrhunderts aus Nürnberg dort⸗ 
hin Wes an war. 

as aus der Nachkommenſchaft unſeres Joh. Caſpar 
Staudt in Sulzbach geworden iſt, ließ ſich noch nicht er⸗ 
mitteln, es iſt auch unbekannt, ob die vier Söhne über⸗ 
haupt geheiratet und Kinder hinterlaſſen haben. Jede 
diesbezügliche Nachricht wird mit Dank entgegen- 
genommen. 


Das Wappen der Stadt Meiſenheim a. G. 
Mit Abbildung. 


Das Wappen der Stadt Meiſenheim erſcheint zuerſt auf 
einem prachtvollen, nicht datierten Siegel des 14. Jahr⸗ 
hunderts. Es zeigt einen geteilten Schild, oben einen 
wachſenden, gekrönten Löwen, unten einen ſtehenden 
Vogel. Umſchrift: Sigillum Civitatis Dei Meysinheim. Ich 
möchte dieſes Siegel auf ca. 1370 beſtimmen. Der Löwe 
iſt auf alle Fälle derjenige der Grafen von Veldenz (blauer 
ungekrönter Löwe in Silber), da die Stadt bis 1461 zu 
keinem andern Geſchlecht Beziehungen hatte. In letzterem 
Jahre kam ſie an Kurpfalz. Auffällig iſt allerdings, daß 
der Löwe gekrönt iſt, doch ſcheint dieſe Krönung im 
14. Jahrhundert vielfach nicht feſtgeſtanden zu haben, 
wie man ſich durch Vergleichung mancher Wappen in der 
Zürcher Wappenrolle aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts 
mit dem Gelre Herold von Ende desſelben und mit dem 
noch ſpäteren Codex Grünenberg von 1483 unſchwer über⸗ 
zeugen kann, wo auf Tf. LVI der Löwe von Veldenz auch, 
und zwar rot, gekrönt iſt. Vielleicht ſoll die Krone aber 
nur ein Hoheitszeichen vorſtellen. Der Vogel im unteren 

eld ijt im Hinblick auf ſeine geſtreckte Geſtalt, den ge- 
rümmten Schnabel und die ſtarken Fänge eher als Raub⸗ 
vogel, denn als Meiſe anzuſprechen, welch letztere ſich be⸗ 
kanntlich durch kurze gedrungene Geſtalt und den kurzen 
ſtarken Schnabel auszeichnet. 


3) Antwort des Herrn Pfarrer Ernſt in Dorfmerkingen vom 20. April 
25. 
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a) 


Die jpäteren Siegel der Stadt zeigen folgende Wappen: 
1. Schild geſpalten, vorn ein ungekrönter Löwe, hinten die 
pfalz⸗bayeriſchen Wecken, belegt mit einem gekrönten Herz⸗ 
ſchild, darin ein Vogel, der nunmehr aber entſchieden 
eine Meiſe darſtellen ſoll. Der ganze Schild iſt mit einer 
neunzackigen Perlenkrone a tani die Umſchrift lautet: 
Sigillum Civitatis Meisenheimensis. Die Farben find 
teilweiſe durch Schraffierung angegeben, aber nicht in 
der üblichen Art, die bayeriſchen Wecken wären hier als 
ſilber und purpurn bezeichnet. Das Siegel dürfte ca. 
1750 zu datieren ſein, wie auch die beiden nächſten. 

Schild geſpalten, vorn ungekrönter Löwe nach innen ge- 
wendet, hinten ſchräggewürfelt (wohl ein Irrtum an⸗ 
ſtatt der Rauten), unten eine geſchweifte Spitze, darin 
die Meiſe auf einem Boden. Auf dem Schild der Kur⸗ 

ürſtenhut, Umſchrift: Sigillum Archisatrap. Meisen- 
elm. 

. Wie das vorige, bloß ijt das hintere Feld des Schildes 
gerautet. Umſchrift: Sigillum Archisatrapae Meisen- 
heimensis. 4 

. Das 5. Siegel, das dem 19. Jahrhundert angehören 
dürfte, geht auf das älteſte zurück, bloß iſt der Löwe 
ungekrönt, und der Vogel ſteht auf einem Dreiberg. 
Umſchrift: Stadt Meiſenheim. Kleinſiegel. 

Die Stadt hat nun ihr Wappen in neueſter Zeit end⸗ 
gültig feitgelegt und dabei das älteſte Siegel als Grund⸗ 
age . dabei auch die Farben feſtgeſetzt, nämlich 
den Schild von Silber und Rot geteilt, oben ein wachſen⸗ 
der blauer, goldgekrönter und rotbewehrter Löwe (Bel- 
denz), unten eine natürliche Meiſe (Blaumeiſe Parus 
coeruleus L.). Dieſe Vogelart wurde gewählt. nachdem doch 
ſeit mehreren Jahrhunderten der Name der Stadt auf dieſe 
bezogen worden ijt (j. Abb.). C. 


Ungewöhnliche Schildformen 
nebſt anderen wappengeſchichtlichen Betrachtungen. 


Neben den normalen, d. h. zeitlich und örtlich allge- 
mein üblichen Wappenſchilden kommen bereits früh auch 
abweichend geformte vor; mitunter wird es fraglich erſchei— 
nen, ob dieſe überhaupt als Schilde anzuſprechen ſind. „Ein 
unbedingter Zwang, gerade den Schild als Unterlage des 
Wappens zu wählen, lag ſelbſtverſtändlich nicht vor.“ 


(Seyler.) So e man die heterogenſten Gegenſtände 
als Wappenſubſtrate: Helm, Fahne, die verſchiedenſten 
Kleidungs⸗ und Pferdeausrüſtungsſtücke, Segel uſw., ja 
7 5 der Feuerſtahl, und die Schnittflächen des anit: 
chragens des Ordens vom Goldenen Vließ leiſten diejen 
Dienſt. Daneben kommen auch einfache Flächengebilde, 
geometriſche Figuren, Raute, Rechteck, Rund und Oval 
vor, die, freilich ng im wappentecniicen Sinne: Rautenz, 
Banner:, Rund bzw. Ovalſchild genannt werden. Die 
ſpäte Wappenwiſſenſchaft hat ihnen eine urſprünglich ge- 
wiß nicht beigemeſſene Bedeutung verliehen. In manchen 
Ländern ſchreibt die Amtsheraldik den Damen den Ge— 
brauch des Rauten- oder Ovalſchildes vor. Der Banner⸗ 
ſchild ſoll den unter eigener Fahne kämpfenden Edlen — 
Bannerherr, banneret — kennzeichnen; er wird noch heute 
von einigen großen Häuſern 1 ithe: Gontaut-Biron, 
Beauvau-Craon, geführt. Schon im Laufe des 16. Jahr⸗ 
hunderts werden die Rauten-, Banner: und Ovalſchilde 
anz ſo wie die gewöhnlichen Wappenſchilde behandelt: 
fe erſcheinen mit Krone, Helm, Schildhalter, Ordens- 
ketten und ſonſtigen Nebenbeſtandteilen und Zierraten ge⸗ 
ſchmückt. Rund und oval wird im 18. Jahrhundert mit⸗ 
unter als „altertümliche Schildform“ bezeichnett). 

Ein vergleichendes Studium der heraldiſchen Denk⸗ 
mäler bis in das 15. Jahrhundert hinein lehrt, daß der⸗ 
artige Differenzierungen dieſem Zeitalter fremd ſind. Der 
verdiente Forſcher Dr. Ludwig Bouly v. Lesdain⸗Dün⸗ 
kirchen gibt in ſeiner Arbeit über Frauenwappen, was 
Frankreich anbelangt, die wertvollſten Aufſchlüſſe?). Für 
England beleuchtet Mr. W. H. St. John Hope die Frage 
mit Aufrollung eines überaus reichen Beweisjtoffes?). 
Rauten⸗, Banner⸗ und Rundſchilde werden auch von 
Männern — weltlich wie geiſtlich — gebraucht; eine und 
dieſelbe Perſon führt bald dieſe, bald normale Schilde, 
auch nebeneinander, z. B. auf demſelben Siegel, ſo Johann 
v. Chateaubriand, Herr v. Léon, Ritter, 13065) und 
Johann Bohun Graf v. Hereford um 13225). 

Zur heraldiſchen Schmückung einer Fläche bieten die 
etwa durch Gitterung oder Schräggitterung entſtandenen 
Rechtecke oder Rauten eine willkommene Gelegenheit, dieſe 
mit einem Wappen oder mit verſchiedenen, ſich in harmo⸗ 
niſcher Abwechſlung wiederholenden Wappenbildern zu 
füllen. Beiſpiele liefert bereits das 13. Jahrhundert; 
vorausgeſetzt, daß nur einfache, ſtilgerechte Motive gewählt 
werden, ein auch in manchem Zweige des modernen Kunſt⸗ 
gewerbes nachahmenswertes Vorbild. Raute und Rechteck 
dienen hier lediglich als Flächenmuſter, Geſchlecht oder 
Stand kommen nicht in Betracht. Anders, wenn die Raute 
ſelbſtändig erſcheint. Bis ins 16. Jahrhundert kommt ſie, 
ebenſo wie Rechteck und Rund, nur in den allerſeltenſten 
Fällen mit Zutaten wie Krone, Helm, Schildhalter vor. 
Der Rundſchild mit Kleinodhelm aus dem Jahre 1307. — 
Grabſtein im Kreuzgang zum Bronnbach bei Würzburg 
(„Deutſcher Herold“ 1912, S. 219) dürfte für Deutſchland 
als Unikum gelten. Siegel der Johanna v. Werchin, Frau 
des Heinrich v. Melun, 1442: Rundſchild, von Schildhaltern 
getragen“). Dieſes ift ſchon der Übergang zur heutigen 
Praxis; ein weiteres Beiſpiel: Siegel der Maria v. 
Acigné, Herrin v. Canaples, Gräfin v. Mantes und 
v. Meulan, 1527. Der Rautenſchild ijt gekrönt, auf der 


1) Grafenſtandsdiplom für Franz Balaſſa ddo. Wien 16. X. 1772. 
. scutum videlicet ad veterem morem ovale. Grafenſtands⸗ 
diplom für Emerich Boſſänyi ddo. Wien 12. XII. 1774. . scutum 
videlicet militare cyaneum, ad veterem morem rotundum. Dr. Aldäſſy: 
Litterae Armales DXVI—DXVIII. 

*) Les armoiries des femmes d'aprés les Sceaux. St. Amand 1898. 
Sonderdruck aus: Annuaire du Conseil Héraldique de France 1898, Vgl. 
Prof. Dr. Hauptmann: Wappenkunde pp. 12. 13. 

4) Heraldry for Craftsmen and Designers London 1913. Pp. 109—122. 

4) Demay: Inventaire des Sceaux de la Normandie No. 177. 

5) Hope, op. cit. Pl. X. 

6) Demay: Sceaux de la Flandre No, 387. 
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Grabſtein des Gone von der Duba ( 1381) Ein Biſchofswerderſcher Srabftein in der Kirche 
in der Görlitzer Franziskanerkirche zu Ebersbach bei Görlitz 


Grabſtein des Görlitzer Bürgermeiſters Johannes Frauenburg (+ 1495) 
in der Görlitzer Kloſterkirche 


Grabdenkmäler des Adels des Görlitzer Weichbildes 


due, zum „Deutſchen Herold“ Nr. 1/2, 1927 Gedruckt bei C. A. Starke, Inh. Hans Kretſchmer, Hörlitz 


Beha ae 


Krone jteht die Helmzier v. Créquy, als Schildhalter 
dienen ein Engel und ein Waldmenſch'). Im heraldiſchen 
Schmuck der Lonja de Seda (Seidenbörſe) zu Valencia, 
erbaut 1483—1498, erſcheint das Wappen von Aragonien 
im gekrönten Rautenſchild, von knienden Engeln gehalten 
— und im gelehnten Rautenſchild, überhöht vom ge⸗ 
krönten Helm mit Drachenkleinod. Die iberiſche Halb⸗ 
inſel iſt reich an ſolchen heraldiſchen Eigenheiten. Die 
Könige von Caſtilien und von Aragonien führen gern 
Rundſchilde auf ihren Siegeln und Bullen. Dieſer Sitte 
pakten fic) auch ausländiſche Kronprätendenten an, jo 
Johann v. Gaunt als König v. Caſtilien und Leon, Re⸗ 
natus v. Anjou als Titularkönig v. Jeruſalem, Sizilien 
und Wragonien’). 

Als weitere, den Gebrauch vom Rautenſchild betref— 
fende Wahrnehmung muß bemerkt werden, daß Frauen 
in dieſer Form vorzugsweiſe das väterliche, angeborene 
Wappen führen. Männer gebrauchen ihn, ſcheinbar, haupt- 
ſächlich in ihrer Jugend, vor der Wehrhaftmachung oder 
Schwertleite. So der ſpätere König v. Ungarn, Ludwig 
v. Anjou, 1335, neun Jahre alt, auf ſeinem Jungherrn⸗ 
‚fiegel?). Von ſeiner Thronbeſteigung an erſcheint ſein 

appen im Dreieckſchild, oder in der Tartſche wälſcher 
Art, ſo u. a. im Domſchatz zu Aachen, auf der Arca des 
heil. Simon zu Zara’). 4 

Weitere ungewöhnliche Formen finden ſich im Siegel 
der Johanna v. Ponthieu, Frau des Johann v. Ven⸗ 
dome, 1345: achteckiger Schild; im Siegel der Maria 
Gräfin v. Alençon 1391 gekerbter, eg Schild"). 
Das Rückſiegel zum Majeſtätsſiegel König Wenzels 1378 
bis 1400 zeigt im runden Siegelfeld den Doppeladler, 
belegt mit dem böhmiſchen Löwen im länglichen, mehr— 
ee gekerbtem Schild"). Simon v. ita führt auf 
einem Siegel 1301 einen von zwei bärtigen Männern ge- 
en Setzſchild; die Schildhalter erſcheinen aus der 

ogelſchau, nur Haupt, Schulter und Arme ſichtbar; als 
Gegenſiegel dient ein viereckiges Signet. Einen ähnlichen 
Setzſchild führt an Holland Graf v. Kent, 1351, und 
Heinrich Percy, eriter Graf v. Nothumberland, 1377 im 
Siegel. In allen drei Fällen macht ſich das Beſtreben be⸗ 
merkbar, die kräftige Wölbung des Setzſchildes — pavois, 
pavesa — deutlich zurückzugeben). Im Umriß iſt dieſer 
Setzſchild dem ſogenannten „franzöſiſchen“ oder „ſam⸗ 
nitiſchen“ Schild ähnlich, der in der neueren Kanzleiſprache 
„ein aufrecht ſtehender, ablang-viereckichter, unten rund in 
eine Spitze zuſammenlaufender“ Schild genannt wird. 

Beim rechteckigen Schild wird man an Banner, oder 


für einen begrenzten Zeitabſchnitt, auch an Achſelſchildchen 


— ailettes — denken können. Bannerſchilde kommen auch 
bei Damen vor, wie denn auch wirkliche Wappenbanner 


z. B. auf Frauenſiegeln zur Darſtellung gelangen. Somit 


iſt dieſe Form auch nicht als ausſchließliches Eigen des 
wehrhaften, ſtreitbaren Mannes zu betrachten. 

Schon ſehr früh findet man mit dem Wappenbild be⸗ 
legte Scheiben dem Schilde aufgelegt, ſo im Reiterſiegel 
des Burchard Herrn v. Guiſe, 1155. Der Schild zeigt in 
einem Rund einen Adler’). In der Zürcher Wappenrolle 
kommen auch ähnliche Wappen vor; die Mode ſcheint auch 
in Italien zu blühen, wo ähnliche Wappen nicht ſelten 
ſind, z. B. Salvago: mit ſilbernem Löwen belegte ſchwarze 
Scheibe in Gold; dal Poggio: mit ſchwarzem Löwen be⸗ 
legte ſilberne Scheibe in Rot; die Scheibe mit Adler, 
Dreiberg, Schrägbalken belegt: Campanara, Monteroſſo, 


7) J. Roman: Inventaire des Sceaux de la Collection des pieces 
originales du Cabinet des Titres etc. Paris 1909. 

8) Hope, 2 cit. Pl. VII. Dr. Birch: Seals. Pl. LXI. 

9) Turul, 7 — der ung. Herald. Geneal. Geſellſchaft 1893, p. 179. 

10) Ströhl, Herald. Atlas, T. LXX. 

11) v. Lesdain, op. eit. pp. 26, 27. 

12) Ewald: Siegelkunde, T. 20, Nr. 8. 

13) Hope 82 cit. p. 69. Pl. VI. Pl. XXIX. Demay: Inventaire des 

1 . 


Sceaux de la Picardie Nr. 369. 


Maruffi. Derartige Darſtellungen kommen auch im 1195 
bis 1196 entſtandenen Carmen in honorem Augusti des 
Petrus de Ebulo vor: der deutſche Heerführer Graf Die⸗ 
pold v. Vohburg führt auf Helm, Schild, Fahne und 
Pferdedecke wiederholt ein weißes Rund und darin einen 
ſchwarzen Eber. Vgl. Dr. Hauptmanns treffliche Abhand⸗ 
lung, Jahrbuch der k. k. herald. Geſellſchaft Adler 1897, 
p. 55. Das Wappen von Polen im Domſchatz zu Aachen, 
Silber und Schmelzarbeit, XIV. Jahrhundert; die mit 
reichen Blätterranken geſchmückte Tartſche trägt in einem 
1 Rund den polniſchen Adler. Man muß unwill- 
kürlich an das ebenfalls im Rund erſcheinende japaniſche 
Wappenäquivalent, Mon, denken. Doch kann zu ähnlichen 
Dienſten auch die Raute herangezogen werden. In Marci 
Chronica de gestis Hungarorum 1358, ſeinerzeit k. k. Hof⸗ 
bibliothek, Wien, ſcheint der Dreieckſchild eigentlich eher 
als Prunkſchild aufgefaßt zu werden; die Ritter tragen 
als Kampfſchild die oft mit Wappen in Rautenform be⸗ 
malte Tartſche. Auch auf Kleidung, Zelt, wie auch rein 
dekorativ, in den Randleiſtenminiaturen, ſieht man Wap⸗ 
pen in Rautengeſtalt abgebildet. Das catalaniſche Haus 
Santapau, ſpäter in Sizilien angeſeſſen, führt drei ſil⸗ 
berne Querbalken in Rot, auch fünfmal ſilber⸗rot geteilt, 
oder: große Raute mit dem Wappenbild in goldenem Feld. 
Die feed Sf dase Heroldſprache hat für dieſe große, den 
Schildrand berührende Raute ein eigenes Kunſtwort: 
vétu, auch vétu en rond, vétu en ovale; allerdings im 
verkehrten Sinne, da hier Raute, Rund beziehungsweiſe 
Oval als Feld angeſprochen werden. 

Die Vorläufer der Herolde: die garzune, crogieraere. 
ſtanden wohl als skate gehrende Leute auf einer viel 
beſcheidener geſellſchaftlichen ne als daß jie fic) mit 
den Wappenzeichen ihres Herren hätten ſchmücken können; 
zu ihrer Amtstracht gehörten dieſe keinesfalls. Hie und da 
mag ihnen nach dem Kampf Waffenkleid, Pferdedecken, 
kursit und convertiure geſchenkt worden ſein, doch wird 
2 eher der Stoffwert in Betracht kommen. So ſchenkt 

eleranz dem garzün Günetel 

den wäfenroc costlich 
er was tiur unde rich. 

In der zweiten Hälfte des XIV. Jahrhunderts bezeugt 
der wappengeſchmückte Heroldsmantel, die bereits an⸗ 
geſehene, mehr geachtete Stellung dieſer Zunft. Im Wap⸗ 
penbuch des Herold Gelre iſt dieſer ſelbſt, auf der Schulter 
der Mantel mit dem Löwen von Geldern, dargeſtellt; 
neben dem Kleinodhelm von Brabant ſitzt der „Eber der 
Ardennen“ heer ewerswijn, um den Hals den rot-gefüt- 
terten, von Brabant und Limburg quartierten Mantel 
geſchlungen. Auf Siegeln und Münzen begegnet man 
auch mit Wappenmäntel behängte Löwen, manchmal be⸗ 

elmt. Beatrix v. Bourbon (Königin von Böhmen, 

räfin von Luxemburg), Frau des Eudo, Herrn v. Gran⸗ 
cen, führt auf ihrem prächtigen Siegel, 1377, den Banner⸗ 
ſchild von zwei Meerweibchen gehalten: beide tragen wap⸗ 
pengeſchmückte Mäntel, rechts v. Bourbon, links zwei 
Löwen! ). N 

Der wappenfreudige Herzog Rudolf IV. führt auf 
ſeinem Sekret 1360 Schild und Helm von Sſterreich, je 
von zwei Löwen gehalten; die Löwen tragen Mäntel mit 
den Wappen von Steyer, Kärnthen, Habsburg und 
Pfirt!“), alle dieſe Wappen erſcheinen geſtürzt; ſtatt dem 
iy tragenden Löwen zugewendet zu ſein. Grund dazu gab 

ie Form des von der Seite dargeſtellten Mantels, man 
wollte die in den Dreieckſchild hineinpaſſenden Wappen⸗ 
bilder in gewohnter Art wiedergeben. Ebenſo unlogiſch, 
doch künſtleriſch gerechtfertigt? auf einem Siegel der 
Bürgermeiſterei von Calais, ſchon im XIV. Jahrhundert 
gebraucht: der einem ſchreitenden Eber um den Hals ge- 


14) Th. de Naadt: Sceaux armoriés des Pays-Bas. 
15) F. Philippi: Siegel, T. V, 24. 
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ſchnallte Mantel zeigt den Löwen mit dem Kopfe gegen 
den Unterſaum des Mantels gekehrt“). Im Laufe des 
XV. Jahrhunderts ſcheint dieſe Mode der Wappenmäntel 
allmählich zu verſchwinden; mit Einführung des Platten⸗ 
harniſches kommt das Wappenrocktragen bei der Ritter⸗ 
ſchaft immer mehr ab, und der Wappenrock — jupon, 
tabard — wird bald als Tappert zur Amtstracht der Wap⸗ 
penkönige und Herolde. 

Eine andere kurzlebige Mode des ausgehenden vier⸗ 
zehnten Jahrhunderts iſt die Quartierung von Helmzier 
oder Kleinodhelm mit dem Wappenbilde: jo auf dem be⸗ 
kannten Grabmale Rudolf v. Sachſenhauſen, Ritters, 
+ 1370. Stibor, Woiwode von Siebenbürgen, führt auf 
ſeinem kleineren Siegel 1389 ſein Wappen ſo, wie es in 
Gelre's Wapenboeck gemalt erſcheint; Schild Oſtoja, 
Kleinod: 8 Drachenkopf, der Hals unten von 
zwei Halbmonden beſeitet; in ſeinem . Siegel 
ſind Zimier und Wappenbild quartiert; darüber der 
Kleinodhelm. Der in der Geſchichte als Pfandinhaber der 
Mark Brandenburg, auch als Gegenkaiſer bekannte Jodo⸗ 
cus (Joſt) v. Luxemburg, Markgraf v. Mähren, führt 
auf einem Siegel 1375 im quartiertem Bannerſchild im 
1. und 4. Feld den Kleinodhelm, im 2. und 3. den Adler 
von Mähren. 

In neuerer Zeit finden ſich auch in der deutſchen Heraldik 
vereinzelte Fälle, wo Rauten und rechteckiger Schild di⸗ 
plommäßig verliehen wird. Reichsfürſtenſtandsdiplom ddo. 
22. IX. 1706 für Marie Gertrude Wolff v. Gudenberg 
verwittibte v. Berlepſch — Rautenſchild — und Reichs⸗ 
zadelſtand ddo. Karlsbad 9. VII. 1732 für Johanna Victoria 
Jung: viereckiger Schild“). Als wohl einzig daſtehendes 
Kuriojum fei noch erwähnt, daß Achatius Barcjay, Fürſt 


v. Siebenbürgen, ddo. Mühlbach 15. VI. 1659 dem Nico⸗ 


laus Endes folgendes appen verleiht: im blauen 
Rautenſchild ſtehender Löwe, in der erhobenen rechten 
Pranke einen Säbel haltend. — Gekrönter Helm ohne 
Zier; Helmdecke rechts blau-gold, links rot⸗ſilber““). 

Paul Ghyczy. 


Kaiſer⸗Abſtammungen. 


Wenn ich mir im Folgenden darzulegen erlaube. auf 
welche Weiſe ich von mehreren deutſchen Kaiſern und 
Königen des Mittelalters abſtamme, ſo geſchieht dies 
keineswegs. um mich einer beſonders vornehmen Abkunft 
zu rühmen, ſondern im Gegenteil in der Abſicht, darauf 
aufmerkſam zu machen daß eine derartige Abſtammung 
nichts ſo Seltenes iſt, und in dieſem Sinne Anregung 
zu Nachforſchungen zu geben. Daß ich meine Abſtammung 
als Beiſpiel wähle, iſt in der begreiflichen Tatſache be⸗ 
gründet, daß ich mich mit dieſer am eingehendſten befaſſe. 
Mit Quellenangaben glaube ich das Blatt und den Leſer 
nicht belaſten zu müſſen, da die angegebenen Daten 
größtenteils bekannt und unſchwer nachzuprüfen ſind. 


1. 


Karl der Große, + 814, X III.) Hildegard, + 783, 
5 alemanniſchem Grafenhaus. 

2. Ludwig nigh? apg + 840, >< IL.) 819: Judith, 
+ 843, T. d. Gfn elf v. Bayern, 

3. Karl der Kahle, f 877, < L) 842: Irmintrud 
v. Orléans, + 869. 

4. Ludwig II., Kg. v. Frankreich, F 879, — IL) Adelheid, 
Enkelin d. Gin. Bego v. Paris ( (+ 816) und der Alpais, 
T. Ludwigs des Frommen (Nr. 2). 

5. Karl III., Kg. v. 3 + 929, II.) Edgif, T 
a Eduard 1. v. England 


Fre: 8) Hope op. cit. p. 215. 
Seyler, Geſchichte der Heraldik, pp. 677, 681. 
5 Genealog. Füzetek (Genealogiſche Hefte), Klauſenburg 1908, 
p. 87. F 


6. Ludwig IV., Kg. v. Frankreich, F 954, X 939: Ger⸗ 
berge, a 984, (Wwe. Hg. 1 8 1 Lothringen, + 939), 
oe Heintid 1, d. Finkle 

7, Wee + vor 1000, >< 967: Ronsad 1. Kg. v. Bure 
gun 

8. Gerberga (wieder X Hzg. Hermann I a Schwaben, 
+ 1003), >< Hermann J., Gfn. v. Werl, + 9 

9. Giſela v. Werl, + 1043 (Wwe. nach en v. Braun⸗ 
ſchweig und > Ernit I. v. Schwaben, 1015), < 1016: 
Konrad! a 

10. Seine dil - 1056, >< IL.) 1043: Agnes, + 1077, 
De Wilh. V. v. Aquitanien und der Agnes v. Bur⸗ 
gund 

11. Heinrich IV., + 1106, <I.) 1066: Bertha, + 1087, 
T. d. Mkgfn. Otto v. Turin⸗Savoyen. 

12. 80 + 1143 (wieder 1106: Leopold d. Hlgn., 
57 ws Sjterreid, + 1136), X (1079 verlobt): Friedrich l., 

9595 waben, 1109 

13. det II., 539. v. Schwaben, F 1147, XL) 1121: 
Judith, + 1130, T. einrichs IX., d. Schwarzen, Hzg. in 
Mera 

Friedrich J. Barbaroſſa, 1 1190, < IL) 

1156: Beatrix, 1 1184, T. d. Gfn. Rainold III. v. Burgund. 
15. Philip + 1208, >< 1197: Irene (Wwe. nach 

a v. Sizilien), T 1208, T. Kaiſers Iſaak I. Bacchus 

v. Byzanz. 

‘a 155 "Kunigunke, T 1248, < Wenzel J., Kg. v. Bonmen, 
iz. Beatriz (Bo; N, F — 5 * 1233 (2): Otto III., 
Mkgf. v. Brandenburg, 

18. Otto V., Mkgf. v. eee + 1298, >< ca. 1270: 
Jutta, T. Hermann I. Gfn. v. Henneberg⸗ Coburg. 

19. Hermann V. Mkgf. v. Brandenburg, + 1308, >< 1295: 
Anna, + 1327 51 >< 1310: ＋ VI., Hzg. v. 
Breslau, i 1335), T. Albrecht IL, + 1308, Enkelin 
Rudolf l., + 1291, von Habsburg’). 

20. Mechtildis, >< vor 1322: Heinrich IV., Hzg. v. Glogau, 
+ 1842 (ſiehe II, 15). 


II. 


1. Heinrich J., der reds (vgl. I, 6), T 936, >< IL) 
909: St. Mathil de, F 968, T. 5. Tiadrich (Ururenkel 
Widukinds v. Sachſe n). 

2. Otto L, + 973, >< I.) 951: St. Adelheid, + 999, 
T. Kg. Rudolf II. v. Burgund und der Bertha v. Schwab en 
(deren 10 Be Mg. in Rhätien, F 911 
ein Enkel d. Giſela, T. Ludwigs d. Frommen [vgl. I, 21 


war). 
ze Otto ee + 983, >< 972: Theophanon, Prinzeſſin 
re yzanz, T 991. 
athilde, + 1025. a Ehrenfried (C330), Pfalz⸗ 
. v. Lothringen, + 103 
5. Richenza, + 1063, >< 10185 Mieczislaw II., Kg. v. 
. + 1034 (von ihm ſtammen alle folgenden Piaſten). 
6. Kaſimir J., Kg. v. Polen, + 1058, >< 1038/39: Ma. 
eee + 1087, T. d. Großfürsten Wladimir J. 
v. Kiew 
7. Wladislaw J., Hermann, Hzg. v. Polen, F 1102, >< 
I., 1083: Judith, + 1086, T. d. Hzg. Wratislaws v. 
Band! 
8. Boleslaw III., Hzg. v. Polen, F 1138, >< J., 1103: 
Zbislawa, + 1109/12, T. d. Großfſtn. Spjatopluf II v. Kiew. 
9. Wladislaw II., ‘939. v. Schleſien, F 1159, >< I.) 1125/27: 


“ty Deren Mutter Ermentrud v. Rheims u. Rouci, F III., 5 nach 
1005, war die Tochter der N einer Tochter 00 Giſeberts 
v. Lothringen, + 939, (vgl. 1. deſſen Vater Graf Reginar, + 915, 
ein Sohn des Gfn. Giſebert im Hoashan und ber Tochter (Irmingardj 
K. EYE I., 7 855, war. 

Kg. Rudolfs Mutter, Heilwig v. rh t. 1260, war — durch 
ihre Mutter Anna — eine Enkelin Berthold Zähringen, + 1186, 
dieſer er Enkel Berthold II. v. 180 ngen, + ut W d. Agnes, T. Kg. 
Rudolfs v. Rheinfelden, Fi 
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Agnes, F 1150/53, T. d. Mgfn. Leopold I. v. Sſterreich u. 
d. kaiſ. Bran. Agnes (vgl. I. 12). 

10. Boleslaw J., Hzg. v. Schleſien, F 1201, >< IL.) vor 
1163: Adelheid, T. d. Hzg. Berengar v. Sulzbach. 

11. Heinrich I. v. Breslau, F 1238, X 1186: Hig. Hedwig, 
1243, T. d. Hzg. Berthold IV. v. Meran. \ 

12. Heinrich II. v. Breslau, + 1241, >< 1216: Anna, 
+ 1265, T. d. Kg. Przemysl Otofar I. v. Böhmen. 

13. Konrad I. v. Glogau, F 1273/74, >< 1.) 1249: Salome, 
+ 1266/71, T. d. Wladislaw Odonicz v. Polen (Piaſt). 

14. Heinrich III. v. Glogau, + 1309, >< 1292: Mechtild, 
+ 1318, T. d. Albrecht I., Hzg. v. Braunſchweigs). 

15. Heinrich IV. v. Glogau, T 1342, >< vor 1322: 
Mechtildis, T. d. Migf. Hermann V. v. Brandenburg 
(ſiehe I, 20). 

16. Heinrich V. v. Glogau, + 1369, >< vor 1377 IX., 6: 
Anna, + 1363, T. d. Wanko v. Maſovien (Piajt). 

17. Heinrich VIII. v. Glogau, + 1397, < vor 1388 VI., 25: 
Katharina, + 1420, T. d. Ladislaus Hzgs. v. Oppeln u. 
Ratibor (Piaſt). 

18. Heinrich IX. v. Glogau, F 1467, X vor 1430: Hedwig, 
tot 1454, T. d. Hzg. Konrad III. v. Sls (Piaſt). 

19. Anna v. Glogau, F 1483, >< 1454: Johann, Herrn 
v. Roſenberg, + 1472. 

20. Katharina v. Roſenberg, F 1521, X 1476: Peter 
Holiczsky v. Sternberg, 7 1514. 

21. Katharina v. Sternberg, < Bernhard v. Wrbna, 
+ 1529 (näherer Stammvater der blühenden Grafen 
Wrbna u. Freudenthal). i 

22. Johann v. Wrbna, + 1559, Johanna v. Zierotin, 

1560. 

: 23. Hynek v. Wrbna, F 1594, >< l.) Rebekka, 1 1582, 
T. d. Stephan v. Wrbna (Bruders d. Johann Nr. 22). 

24. Katharina v. Wrbna (verw. Wrbna), + 1605, < 
1593: ce Frh. v. Krawarz u. Tworkau, F 1635. 

25. Hynek Wenzel, Frh. v. Krawarz u. Tworkau, + 1652, 
>< Helena Eleonora (wieder — Albrecht Euſeb. Gf. Wrbna, 
+ 1688), T. d. Johann Wenzel, Frh. Sedlnitzky v. Choltitz. 

26. Julius Euſebius Frh. v. Krawarz u. Tworkau, + 
um 1690, >< Eva Katharina, T. d. Johann Rohn v. 
Nottwitz. 

27. Helena Eleonora, Frn. v. Krawarz u. Tworkau, 
+ 1741, X 1690: Joh. Rudolf Euſebius Gf. v. Oppers⸗ 
dorff, F 1727 (näherer Stammvater der blühenden Grafen 
v. Oppersdorff). 3 

28. Elijabeth Gfn. Oppersdorff, + 1758 (wieder >< 1731: 


Adam Gf. Fünfkirchen, + 1748), < 1721: Joſef Gf. Caraffa, 


Principe d' Avella, + 1729. 

29. Hieronyma Malizia, Gin. Caraffa, F 1781, X 1743: 
Franz Joſef Gf. Lanjus, F 1780. 

30. Karl Graf Lanjus, F 1830, >< 1796: Ma. Anna, 
+ 1811, T. d. Anton Frh. v. Frohnmüller“). 

31. Karl, gen. Heinrich Gf. Lanjus, F 1876, Großvater 
(ſiehe gräfl. Gotha) des Gefertigten 

Friedrich Gf. Lanjus, Schrems, Nied.⸗Sſterr. 


3) Urenkel Heinrich des Löwen, Dis. v. Bayern u. Sachſen, + 1195, 
deſſen Mutter Gertrud, 1143, die Tochter K. Lothar Il v. 
W + 1137, gewejen. 

4) Dieſe ſtammt folgendermaßen von Leopold d. Hig. v. Sſterreich 
u. d. kaiſ. Przu. Agnes (ſiehe J. 12) ab: deren Enkel: Leopold Hzg. 
v. Sſterreich, 5 1194, — Enkel: Heinrich d. Grauſame v. Mödling, 
+ 1228, — Tochter: Gertrud v. Mödling, F 1288, >< II., 1248: Hermann 
Mkaf. v. Baden, F 1250, — Tochter: Agnes, + 1295, II., 1270/71: 
Ulrich IV. Grfn. v. Heunburg, + 1308, — Tochter: Katharina, + 
1322, >< Ulrich I. v. Sanneck, + 1314/18, — Tochter: Anna, >< (Abrede 
1318): Rudolf Otto v. Liechtenſtein⸗Murau 1318—1378 (Uxenkel Ulrich's 
v. Liechtenſtein, F 1275, des Minneſängers) — Urenkel: Nikolaus v. L, 
+ 1499. — Enkelin: Anna v. L., + 1551, >< 1517: Chriſtoph v. Windiſch⸗ 
grätz, + 1549. — Enkel: Andreas v. W., tot 1607 (näherer Stamm⸗ 
vater d. blühenden fürſtl. Hauſes). — Enkel: Andreas Ludwig v. W., 
+ 1660. — Tochter: Ma. Johanna v. W., + 1715, >< 1674: Joh. David 
Frh. v. marie Me + 1723. — Tochter: Eleonora v. T., >< 1698: 
Fel Benedikt Frh. v. Frohmüller, + 1726. — Urenkelin: Ma. Anna 

rn. v. F., * 1767, + 1811. > 
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Ortsfremde in deutſchen Kirchenbüchern. 
(Fortſetzung zu Heft 10—11—12, S. 60.) 


1625, fest. Ascens. Peter, rel. fil. Valten Breut⸗ 
ams, Fiſchbach, Cungedar, rel. vid. Anſing 
chmucken zu Sindling im ſtift Menz gelegen. 

1625, 20. Trin. Hans, rel. fil. Leonhard Vogels zum 
Klings, Catharina, rel. fil. Stoffel Otten zum 
Trehes in Haſſia. 

1626, cop. 1. Nov. Reinhard Kurſchner von Geiſa 
et Imela, Caspar Hößels vidua relicta. 

1626, cop. 15. Nov. Jorg Grob, viduus, Fiſchbach et 
Eliſabeth, Conrad Freyen rel. filia von Geiſa. 

1627, cop. 3. Octobris Chilianus, Thomae Heu⸗ 
itrew fil. rel. Schleuſing. paedotriba‘) Fiſchbach, et 
Margareta, LAN. Galli quondum 
paedotrib. Obercarenſis fil. rel, 

1627, cop. Wiſenthal 7. Novemb. Petrus, Mime] 
Schlotsheuer rel. filius que Wieſenthal, et Elſa, 
Hanſen Leutbecher sen. filia zu Fiſchbach. 

1628, cop. Herpfae 15. July Fridericus nnn 
paſtor Fiſchbach, et Otti lia, reverendi, clarissimi ac 
doctissimi viri dni. mgr. Johannis Linden, 
past. in Herpfa, filia. 2 

1629, cop. Fiſchbach 15. April Chilianus Hewſtrew, 
paedotriba Fiſchbach et Dorothea, Martini 
Fritzels, Waſungen rel. filia. 

1629, cop. 20. May. Hans Butz Oſtheimenſis molitor, 
et Oſanna, Hartmännin von Kaltenweſtheim. 

1629, cop. 25. Novembris Hans Wirth, viduus von 
Erbenhauſen, et Agatha Valtin Bittorfs vidua 
rel. Fiſchbach. 

1632, Elja, Hanſen Ringels fil. rel., ijt mit 
Jochim Behm von Ellingeroda am Harz gefritter 
unter capitän Muller compagnie zue Wieſenthal von 
H. mgro. Valentino Mergilato öffentlich copulirt wor⸗ 
den den 23. Februarii. 

1633, den 7. July iſt zu mittag nach der catechismuspredigt 
copulirt worden ein ſoldat mit namen Martinus 
Krauß von Ueſtet, nahe bey Madel, in Düringen 
gelegen unter dem capitain Minden vom leibregiment 
Herzog Wilhelms zu Sachſen, mit Barbara, Diete- 
richs Helmen vid. von Frankenhauſen. 

1640, 3. proel. Exaudi Hans, Andreas Bittorfs 
filius, et Magdalena, Hanſen Baehs vid. rel. zu 
Schaffhauſen. 

1649, 3. proel. Jubilate Hans, Barthel Dantzen fil. 
nee et Chrijtina, Cyriacus Zinden von Salzungen 
ochter. 

1650, cop. Fiſchbach 27. Febr. David, Valtin Schlots⸗ 
hewers fil. rel. zu Neidartshauſen, et Cune- 
gunda, Hanſen Staudten fil. rel. zu Fiſchbach. 

1655, 26. Sept. Hans Schleicher von Schmalkalten, 
ſchäfer alhie, und Anna Maria, Hans Völckers 
filia von Volkershauſen. 

1656, 3. proel. dom. Quasimodo gen. (= 23. April). Der 
ehrenveſte etc. Herr Jacob Grimm centk. und 
ambtſchreiber zu Kalten Northeim, und frau Otti⸗ 
lia, Friedrich geweſenen decani und 
pfarrers zu Fiſ eta vidua. 

1663, cop. 8. Juli Matthaeus Sax von Eſchweh, Jo⸗ 
hannis Saxen, carnificis, eheleiblicher john, und Ma rz 
te Maria, Mathaei Wahlen eheleibliche 
ochter. 

1663, cop. Diedorf d. 12. Auguſti Michael Hopf, gaſt⸗ 
wirt zu Diedorf, und Maria Eliſabetha 
ve ſterin, Caspari Leiſters pastoris, eheleibliche 
ochter. 


1) Schulmeiſter. 


2) Ortsbäder, Bäcker 


— 12 — a 8 


1665, cop. d. 7. Juni Johannes Böning, laber lign. 
=i fie Eliſabetha, Valten Bittorfs relicta 
Ila. 

1674, cop. 3. Juni Johannes Arnold Eigler, 
Georgii 1 5 pie mem. nachgelaſſener eheleiblicher 
john, und Anna Hößels, Andreae Hößels, ſchuld⸗ 
heißen alhie zu Fiſchbach eheleibliche tochter. 

1678, cop. Helkershauſen, 3. proel. 23. Trin. Johannes 
Krach, juvenis, Heinrich Krachens, einwohners zu 
Aſchenhauſen jel. nachgelaſſener john, und Anna 
Eliſabetha Sternin, Hans Sternens, geweſ. 
millers zu Kalten Nordheim jel. nachgelaſſene tochter, 
itzo aber Fridrich Hübners, untermöllers zu Fiſchbach 
ſtieftochter. 

1678, 13. Nov. cop. Georg Chriſtian Kirchner, 
des weyland ehrenveſten vorachtbarn und wohlfür⸗ 
nehmen Herrn Valentin Kirchners, wohlbeſtalten amt⸗ 
grafen zu Kaltenlengsfeld nachgelaſſenen eheleiblichen 
ſohn, und jungfer Catharina Kochin, des ehr⸗ 
bon Bartholomaei Kochs, einwohners und gericht⸗ 
chöpfen zu Fiſchbach, eheleibliche tochter. N 

1686, 4. Maj. 3 Matthaeus Meth, ſchul⸗ 
— — zu Klings, H. Joh. Werner Meths, ſchul⸗ 

meiſters und ſtadt⸗ und gerichtsſchreibers zu Stadt⸗ 

lengsfeld eheleiblicher Sohn, und meine bode jungfer 
Chriſtian Eliſabetha, rig 35 be Kallen⸗ 
bachs, bürgers und metzgers zu Saltzungen eheleib- 
liche tochter. 
1690, cop. 22. Okt. Hans Wolff jun., Hanſen Wolffs 
¥ molitoris fil, et Catharina Sückin, Hanſen 
Giids molitoris quondam Wiejenthal. relicta filia. 
1691, 25. Nov. dom. Georgius Fridericus Leff⸗ 
ler, past. Waltershus in Franc. (im . dni. 
oh. Wolffgangi Lefflers, past. Kalten Werth. fil., 
rater meus (= Joh. Chriſtian L.) dilectisoimus, et 
Eliſabetha argareta, dni. Joh. Heinrici 
Silch Müllers p. m., diac. substitute vidua. 


1694, atthaeus öhler, Eiſenachiſcher ſoldat, 
n Köhlers feiere zu Diedorf ſohn, und 


nna Barbara, Jacobi 
Empf. filia. 

1705, o. D. Johannes Hetz, juvenis von Oberſtenfeld 
aus dem württembergiſchen, und Anna Marga⸗ 
reta Schröderin von Gräff aus der Pfalz. 

1707, 6. Martii Jacob Wollenheupt von Fritzlar, 
churmainz. herrſchaft, ein lahmer menſch, und Ma⸗ 
ria Anna ckermännin von Reinfeld bei 


Baſel. 
1708, 13 martii dom. Joh. Reinhart Antoni, past. 
ena — Prisnicensis, dni. Joh. Tobiae Antoni, pastoris 
iejenthal. fil, cum Maria Sophia Leffle⸗ 
tin, Joh. Chriſt. Lefflers, pastoris Fiſch⸗ 
bacenſis filia nata secunda. 

1708, 16. Okt. dom. Joh. Petrus Zinn, past. sub- 
stitutus Fiſchbacenſis, Johannis Zinii, man- 
cipis. Mahrensis fil, cum Mathilde Chriſtina 
Lefflerin, ejusdem pastoris Fiſchbach Leffleri filia 
nata prima. 

1715, 9. May dom. Joh. Peter Zinn, vid., pastor 
adj. cum virgine Margareta Eliſabeth, dni. 
Johannis Chriſtiani Cinſeleri, cantoris Tannensis 


il. 

1715. 23. July dom. Joh. Sigismundus Ste⸗ 
phani, civis mercator et pharmacopola Schmal⸗ 
kalden, dni. Johannis Andreae Stephani, pharmaco- 
polae et medicinae experti Schmalkaldiae filius, cum 
virgine Suſanna Roſina Lefflerin, a> died 
Chriſtiani Lefflers, pastoris h. 1. ordinarii fil. leg. 

1721, 5. Febr. Joh. Caspar Cyrus, ſchulſubſtitutus 
des ſchulmeiſters Cyri zu Unteralbe fil, und Bar⸗ 


Kranzens, praetoris 


bara PALER AS SOO Heinrich Blünzings, 
ſchulmeiſters h. 1. fil. 

1722, 25. Nov. Johannes Sauermilch, orgelmacher 
und ſchreiner, Balthaſars Sauermilchs incolae et cau- 
ponis Reichenhuſani fil. rel., cum Anna Mar 8 2 
reta, Joh. Martini Limperts, incolae et lint. 


Fiſchbach fil. 

1724, 9. Febr. 9. Joh. Chriſtoph Göring, pajtor 
subst. h. I., H. Chriſtoph Gorin ſchulmeiſters in 
Klings fil. rel., mit jungfrau arien Hein⸗ 
rietten Julianen, fil. 5. Johann Erasmi 
Höpfner p. m. geweſener pfarrer in Helmershauſen 
fil. rel., cop. in Helmershauſen. 

1728, 20. Julii Caspar Waſenhein, jtatt- und land⸗ 
177 in Salzungen, mit jungfrau 85 hanna 

abina Eliſabetha, H. Sigismunds Lefflers 
p. m. past. Wyth (Wieſenthal) fil. rel. . 

1729, 2. Nov. 9. Samuel Chryſtian Leffler, 
collaborator past. totius ministerii Dermbacensis in 
specie verw. Fiſchbach, Johannis Chriſt. Laffleri fil., 
cum virgine aria Sophia Burckhardtin, 
H. dez Chryſtoph Burckhardts, Bar forjters und 
jagdbedienten zu Ralten-Lengsfeld fil. 

1741, 10. Januar H. Casper Albrecht Gundelach, 
der pfarrey Fiſchbach collaborator und jungfrau Ca⸗ 
tharina Johanna Schröterin, weyland H. 
705 Chriſto Schröters, geweſ. amtsrichters. in 

alden⸗Sondheim, rel. fil. 

1744, 12. Febr. 9. Johannes Kürſcht, Hof⸗ und 
Kammermuſicus bey dem durchlauchtigſten fürſten und 

errn H. Anton Alrich erzogen zu Sachſen⸗ 

einungen, und jungfrau Johannetta ar⸗ 

gareta iſcherin, mein, 12 Fiſchers jam 
tempore pfarrers zu Fiſchbach älteſte tochter. 

1748, 15. Mai Sebaſtian Ulle, ein geweſ. Wei⸗ 
mariſcher ſoldat, mit Dorothea Kümpelin. 
1750, 7. Febr. Joh. Casper Ludewig eines hinderl. 
kayſ. ſoldaten john, cum Anna ariam Ar⸗ 
19 din, eines Sachſ. Weimar. reuters hinterl. 

ochter. 


Diedorf, Heiraten 1626—1750. 


1626, proel. Cantate, Herman Geres von Hersfelt, 
viduus et Gela Valtin Dhielen rel. fil., Dittorf. 

1627, cop. 3. dezembris Johannes Müller, viduus 
et civis Thannenſis et Maria Clara, dn. Eccardi 
von Joſſa fil., 1 dem Hauſe Dittorf. 

1628, cop. 7. May Valtin, Johannis Hößels prae- 
toris fil, et Catharina Andreae Carlen filia, 
beide zu Dittorf. 

1633, 3. procl. dom. p. Goin cop. Miltzingen, Heinrich 
Unah viduus zue Miltzingen 2 meil wegs von Caſſel, 
et Margareta, Cord Arperts fil. Dittorf. 

1634, 3. procl. dom. 12. Trin. pein Jörgen Hoffmans 
fil. rel. Ditt. et Eliſabeth, Johannes Her bigen 
filia relicta zu Henſinge im ampt Feltzburgk in Heſſen. 

1636, 3. proel. dom. 3. Trin. Michael Fuß viduus von 
Ornshauſen et Catharina, Heintzen Bennen⸗ 
bergers fil. rel. Dittorf. 

1640, proel. 70 dom. p. Epiph. Anthonius Hopff, 
paedotriba Cellenſis, et Margareta, Cord Hen⸗ 
nenbergers fil. rel. 

1642, proel. 50 p. Epiph. Caspar Heneberger, 
Schulmeiſter auf dem Schmidtfeld, Meyningenſis, et 
Anna, Hauſen Wipperts fil. rel. Dittorf. 

1648, cop. 16. Febr. Jörg, Peter Hennen ber 
fil. rel. et Maria, Peter Großen fil. rel. von Sula. 

1662, proel, Trib. vicibus, cop. Derjen, Simon We 5 e Ne 
born von Oxſen und Catharina Grobin, 
Georgii Groben eheleibliche tochter zu Empfershauſen. 


ers 


1 


1666, cop. 15. Januarii Johannes Gunther viduus 
gu rege und Magdalena, Meldioris Möl⸗ 
ers, ſonſt Henn genannt, rel. vidua zu 5 
1668, cop. 15. Januarii Balentinus BI awfus, 
viduus und Urjula Valentini Schwerdts zu 
Wernshaujen rel. vidua. 
ternis vicibus publice proclamiret Johannes 
Chri ant Wigand, weiland Petri Wigand, 
civis Stadt-Lengsdenſis rel. fil, jam vero Johannis 
Rauchs ſtifſohn, und Regina Eliſabetha, Herrn 


. 


5 Caroli Saltzmans geweſenen verwalters 
zu Wallohn unter Wittenberg 
A 


rel. vidua, dom. Wolf 
althajars Koch, weiland fürſtl. ſächſ. trompeters zu 
Itenburg nachgel. eheleibliche tochter. 

1685, Bor 20. May Nicolaum Krämer, 9. 1 8 85 
ane Mottesert ſchulmeiſters an Klings, fil., 
Anna argaretham, Michael hie 

gewejenen wirts zu Diedorf ‘til. 

1688, cop. 20. Nov, artinum Flock, jun., Hanſen 
Flocks, kirchenſeniors fil., et Catharinam Sückin, 
religionis lav., Hans Heinrich Süds von Brandeborn 
aus Unterheſſen tochter, welche verſprochen, unſern 
evang. luth. glauben anzunehmen. 

1693, cop. Peep 22. Febr. Bernh. Friede⸗ 
rich K ex, 7 geſell und müller zu bg erica 
H. Joh. ilh. Keyſers p. m. fil. rel, et Cat 
dorf, fl. Herbſtin, Hans Herbſten, praetoris ie 

or 

1724, cop. Kaltenweſtheim 7. Juni Joh. Cas 
Caspar Bohnmags in Kaltenweſtheim fil., et Ba re 
bara Elijabetha, Augujtini Rampis p. m. 
fil., incolae et concivis g 

1747, cop. 27. Juni Joh. Michael Reich von Sins⸗ 
winden und Anna Eva Martin Kochs tochter von 


Andenhauſen. 
1750, cop. 14. April Johannes Ohl, Matthäi Ohlen 
john; 12 75 der Bayer genannt, cum Barbara Eli⸗ 
abeth, Chriſtophel Gartners⸗ gar ag tochter von 


der Zell, beyde catholiſch. 


Empfertshauſen, Heiraten 1626-1688. 

1626, cop. 15. se r. Franciscus, Erasmi Fus rel. 
fil. zu Wieſenthal, et Catharina, fil. Hanſen Huters, 
Empfershauſen. 

1626, ee: zum Klings, 16. Auguſti Simon Cyres, vid. 

mpf ei Oſanna Cord Altners vid. zum Klings. 

10278 RT 24. Trin. Lorentzen Dreykigader), 

vid. Helmershuſen, et Apollonia, Carlen Schollen 

vid. rel. Empf., cop. Helmershuſen. 

1630, 3. proel. Tricum. 1 4 Nicolaus, Hanſen Trim⸗ 
perts des eltern fil. zu Unterweid, et Oſan na, 
Hanſen Füchs fil. Emp 115 nupt. in Unterweid. 

1631, cop. Ornshauſen 20. Aprilis Johannes Acker, 
witiber von Ornshaujen cum Catharina, Hanjen 
Hößels fil. rel. von Empfershauſen. 

1633, cop. 17. Sept. Heinricus, Jakob Ringels 
fil. rel, et Elijabetha, Michel Erben zu 
Bremen fil. 

1636, 3. proel. Reminiſzere. Daniel Liecht von Erd⸗ 

manroda, et Anna, Hanſen Rollen fil. rel. 
Empf ershauſen. 

1640, 3. proel. dom. 50, Simon New, vid. et Anna, 
Stoffel Ricken fil. rel. von Langeleuben im braun⸗ 
ſchweigiſchen land. 

1651, cop. Dermbach 23. April Johannes Andreas, 
Heinrici Grumbach fil. rel. von Dermbach, et Ma r 
90 areta, Hanſen Wiebels rel. fil. von Empfershauſen. 


ändler mit 1 Apotheker. 
enannt nach dem gleichnamigen Dorf bei Meiningen. 


Diedorf, cop. 

1688, 21. Nov. dom. Johannem Conradum Otto⸗ 
nem, ludimagistrum en viduum, cum 
Barbara Nauen Hopffin 

1714, 25. Apr. Martin Senff, fab. 1 — „Johannis 
Senffs incola et faber ferr. Ettenhuſ. fil. leg., cum 
Anna Roſina, Joh. Valentini Müllerſte ins 
ludimag. fil. leg. 

1723, 11. May Joh. Ulricus, Marei Hepp, incolae 
Rosdorfenjis filius, substitutus ludimagistri Diedorfen⸗ 
jis, cum Eliſabetha, ge alentini Mül⸗ 
lerſteins, ludimag. fil. nat. min. 

1724, 25. Okt. Joh. C r i ſt o ph Kraupner, nagel⸗ 
Ihmied, Chriſtoph Kraupners, inwohners in Zwickau 
1 cum Anna Barbara, Hans Georg Hopffen 


1730, 19. April mstr. Joh. Wendel Enzian, leinen⸗ 
weber, Jeremige Enzians, bürgers von Kalten Nort⸗ 
heim fil., cum Eliſabetha, mstr. Thomae Lim-⸗ 


perts, gaſtwirts vidua. 
1747, 10. Okt. Joh. Georg Lochner, Weimariſcher 
oldat aus Brückenau 15 Fuldiſchen bürtig, mit 
argareta Kleberin, geb. Müllerin aus 
n in Franken gebürtig auf fürſtl. befehl copu- 
lir 


Krings Heiraten 1626-1688. 

1626, cop. 4. Okt. Eucharius, Valtin Kriegsmans 
fil., et Catharina, Heingen Groben fil. Dittorf. 

1627, cop. 31. Okt. Nicolaus, Eudarii Eiſenbachs, 
praetoris fil, et Anna, Valtin Fleiſchmaus fil. 
rel. zu Antenhauſen. 

1629, cop. 11. Febr. Valentinus, Barthel Hoh⸗ 
mans fil. rel., Klings, et Margareta, Jacob Neuen 
fil. von Empjersbaujen, 

1629, per in Heſſen, 3. proel. 3. Trin. Andreas, Andres 

ach mans fil. rel. zu Nidergrintzenbach in Heſſen, 
et LEER Hanſen Hofs fil. rel. zu Klings. 

1631, cop. 16. Febr. Jacob, Caspar Denners fil. rel., 
et Margareta, Eucharu Eiſenbachs, praetoris 
Ha 959 als ein witiber mit bedecktem Haupt 
zur firden gehen“, 

1633, 3. proel. dom. post nat. Chrijti, Valtin, Valtin 
Gumperts et Barbara, Bernhard Greiners zu 
Haidersheim fil. rel. 

1639, cop. 27. Febr. Hans Wagner der älter, vid. in 
Klings, und Margareta Bernhard Plapperts 
zue Habel interlaf 5 ehel. tochter. 

1644, W 6. rtit, Cord Grob et Anna, Cord 

Binſacks vom Buben bad hinter der Miltenburgt 
gelegen, fil. rel. 

1651, cop. 14. May Hans, Andreae Oppermans fil. 
von a Mil im braunſchweiger land, und Catha⸗ 
rina ihel Wagners fil. rel. in Klinges. 

1658, cop. 17. Nov. Conrad, Hanjen Denner prae- 
toris ehel. john, und Bar bat a, Martin Raben, 
ſchulmeiſter zu Stormsdorf eheleibl. tochter. 

1681, cop. Ralten-Northeim 15. Nov. Johannes Gut⸗ 
jahr, juvenis et sutor Calten Nordh., Johannis 
Gutjabrs sutoris et civis ibidem filius, et Agatha 
Krämerin, dni. Wendel Kramers. 

1682, proel. Jubilate, cop. Tann Philipp Büttner 
paedotribae Klingenſis filia. vid. zu Habelang, et Kune⸗ 
gunda rel. fil. Hans Wagnerſſen. 

1684, 3. ae dom. 1 post Trin., 9 1 ld, Johann 

Hafen sel. rel. 


Wa gner, pa mar und ugma er, 
Kanes . civis 
e 


fil, et Eliſa b etha, 
wore zu Alsfeld im Oberfürſtentum Heſſen, rel. 
filia. 
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Klings, Heiraten. 

1671, cop. 8. Febr. Herman Armerich, witber et 
opilio, Hermann Armerichs zu Hachelmöl im braun⸗ 
ſchweiger land eheleiblicher ton, und Anna Ma⸗ 
tia, Hanſen Jacobs, pfeiffers, 

Klinges ehel. tochter. 

1672, cop. 26. Febr. ae Georg Limpert, Baltha- 

un in Simmershauſen ehel. john, et Anna Hanjen 
agners gew. kirchenälteſten zu Klings nachgel. 
ehel. tochter. : 

1666, 21. Febr. zu Empfershauſen cop. Heinrich Schol⸗ 
ler aus dem 15 Münſter und Catharina, Va⸗ 
lentini Fleiſchmans nachgel. ehel. tochter von 
Antenhauſen. 

1690, 24. Martii Chriſtian Arnold, Eiſenachiſcher 
ſoldat zu fuß, mit Eliſabetha Kriegsmän⸗ 
nin, Chriſtoph Kriegsmanns, opilionis zu Klings 
in Fiſchbach privatim cop. 

1698, 24. Sulit Joh. Heinrich Mehrenberg, wit⸗ 
wer, ein abgedankter heſſiſcher ſoldat, von Weſterhoff, 
Hennebergiſcher en ff cum Anna Thränin, 
Hans Thränns jel. von Merckſtahl fil. 

1706, cop. Tann. 22. Apr. Johannes Kalb, Jo⸗ 
hannis Kalb, incolae Schwarzenbornenſis⸗Tannenſis 
fil, et Margareta, Erneſti Günthers, lapidae 
et incolae Klingenſis fil. 

1714, cop. Mansbach 6. Nov. rd Peter Billerbeck, 
juv. sartor, Antoni Billerbecks, sartoris et incolae 

anscacenſis fil. rel. cum Maria Margareta, 
Chrijtophori Göhrings, ludimagiſtri Klingenſis fil. 

1717, 27. Okt. Mſtr. Paul Heyl, ſchlöſſer in Klein 
Schmalkalden, Mſtr. Paul Heyls, auch ſchlöers daſelbſt 
fil., ie Margareta, Chriſtoph Görings, ludi- 
mag. fil. 

1718, 2. Nov. Heinrich Georg Kröning, Johann 
Balthaſars Krönings, ingenier u. feldmeſſers in Mel⸗ 
pers fil, cum Margareta, Johannis Fleiſch⸗ 
manns, incolae Kleingenſis fil. 

1720, cop. 28. May Johannes Ballauff, juvenis, 
Hans Georg Ballauffs fel. gew. Bürgers in Kalten 
Northeim ehel. john, u. Anna Catharina, Valten 
Göpels ſel. in Klings hinterl. ehel. tochter. 

1725, cop. Wieſenthal (nach dem 20. Nov.) Bartholo⸗ 
mäus, Caspar Gruben, molitoris filius, cum 
Anna Eliſabetha, Melchioris Hornungs, ſcabini 
Wieſenthal. fil. 

1731, proel. (vor dem 25. April), cop. in Herchfeld, Mſtr. 
Conrad Kropff, witwer und ſchlöſſer zu Herſch⸗ 
feld, mit Eliſabeth, Hans Kümpels fil. 

1740, cop. 12. Jan. Joh., Chriſtof Stehling, H. 
Hiob Stehling, Fuldiſchen ſchultheißen ſohn, mit 
Anna Catharina, Hans Caspar Krahmers 
tochter. 

1747, cop. 1. Nov. Simon Kalb von Wengershaujen 

und Dorothea Wagnerin Hans Martin Wag⸗ 
ners rel. vid. 

Andenhauſen, Heiraten 16261750. 

1627, cop. 18. Juli Henricus Fleiſchman, viduus, 
Antenhuſen, et Catharina, Sorgen Wetzels fil. rel. 
in der Rückers bey der Thann. é 

1627, cop. 15. Nov. Georgius Rhod, vid. in Aspigs⸗ 
graben unter dem Thenniſchen gebiet, et Cune⸗ 
gunda, Cord Fleiſchmans fil. Antenhuſen. 

1628, o. D. nach dem 15. Okt. Peter, Valtin Engel⸗ 

arts fil. rel. hi Kuhbergh, et Elſa, Hanjen 
ders fil. zue Srnshaujen. ‘ths 

1666, cop. zu Empfertshauſen Heinrich Scholler aus 

dem ſtift Münſter und Catharina, Valentini 


inwohners zu 


Fleiſchmans b. m. nachgelaſſene ehel. tochter. 
1671, proel. 18. Okt. u. zu Thann cop. Andreas Guth⸗ 


man, Bartholomaci Guthmans im Ichpichsgraben 
bei der Tann ehel. john, u. Eliſabetha, Valentini 
Fus ſ. hinterlaſſene ehel. tochter. 

1673, cop. 11. Junii zu Empfertshaujen Jacobus Fus, 
Valten rel. fil. und Catharina, Valten Hucken 
aufm Felerts ehel. tochter. 

1673, cop. 18. Junii zu Empfertshauſen Hein ricus 

choller, viduus, und Catharina, meiſter 
Nicolai Gattung eheleibl. tochter, bei zu Anten⸗ 


hauſen. 

1684, 3 proel. 21. p. Trin. Johann Caspar Bang, 
juv., Hans Georg Bang, incolae Öreniae fil., et Mar⸗ 
gareth, Caspar Brautgams filiam, und zu Ochſen cop. 

1686, cop. 8. Febr. Heinrich Fleiſchmann, vid, 
fabrum lignarium, et Evam, Hans Mihmans, 
incolae Schlitzenhuſani filiam. 

1694, a 


Empf. 31. Okt. Johann Theoobald, 
Schuſter von Gemünden, pontificus') mit Gertrud, 
Paul Gerſting jel. witwe. 

1719, cop. 23. Aug. Matthias Ell, neuburg. Soldat 
aus Bayern, cum fil. Johannis Röhrigs, Jo⸗ 

hanna Chriſtina. 


Vermiſchtes. 


Herr Jakob Matthies in Hannover, Verl. gr. Packhof⸗ 
ſtraße 17, verkauft eine Siegelſammlung von 2000 Stück, 
mit vielen Seltenheiten. Die Siegel ſtammen aus dem 
Beſitz der bekannten Heraldiker Dr. Grote und Heinrich 
Ahrens. 

Herr W. H. v. Schmelzing, Charlottenburg 9, Rüſtern⸗ 
allee 36a, hat im Auftrag zu verkaufen: „L'Alsace noble“, 
suivie „Le Livre d'or du Patriciat des Strassbourg“ von 
Erneſt Lehr, Paris 1870, 3 Bde., gr. 4°. Preis 175,— RM. 

. El. Walderſee, Berlin-Friedenau, Schmargen⸗ 
dorfer Str. 6, verkauft eine gut erhaltene Siegelſammlung. 
Das Ev. Konſiſtorium der Provinz Sach⸗ 
ſen zu Magdeburg beabſichtigt eine eee 
Sammlung, d. ‘5. eine Sammlung von Abdrucken der 
in der Kirchenprovinz Sei be zur Zeit benutzten und der 
noch vorhandenen außer Gebrauch befindlichen Kirchen⸗ 
ſiegel — einſchließlich der bisherigen Ephoralſiegel — an⸗ 
zulegen. Zu dieſem Zwecke hat es an die Superintendenten 
der Provinz ein ſehr zweckentſprechendes Rundſchreiben 
erlaſſen, damit die Geiftlichen aufgefordert werden, ge⸗ 
legentlich eines Beſuches auf der Superintendentur 
(Pfarrerkonferenz) die Kirchenſiegel mitzubringen und 
dort von jedem Siegel zwei Abdrücke auf haltbarem weißem 
Papier in Foliogröße (21x33 em) herzuſtellen, und zwar 
getrennt nach Gummiabdrücken und Siegellackabdrücken. 
Bei den Siegellackabdrücken iſt dünnes Kartonpapier (etwa 
Aktendeckelſtärke) und beſter peruse zu verwenden. Nur 
wenn er aus einer erſten Fabrik bezogen ijt, entſpricht er 
allen Anforderungen (Eindringen in alle Vertiefungen, 
kein zu ſchnelles Erkalten, kein zu leichtes Bröckeln). Am 
geeignetſten iſt eine weiße Sorte, die bei der Verwendung 
graue Abdrücke liefert. Zeit der Entſtehung und der Be⸗ 
nutzung des Siegels uſw. ſind anzugeben. Eine Verſendung 
der Siegelabdrücke durch die Poſt ijt wegen der damit ver⸗ 
bundenen Gefahr einer Beſchädigung zu vermeiden. Bei 
der Verpackung wird gebeten, auf den Schutz der Abdrücke 
etwa durch Löſchpapier Bedacht zu nehmen. Ein Schutz 
läßt ſich auch in der Weiſe herſtellen, Pa ote Blatt auf 
der vorderen Seite mit einem feſten Pappdeckelrahmen 
außenherum am Rande beklebt wird. Dieſer Rahmen 
Did genügend breit und mindeſtens 2—3 mm dick fein. 
Dieſem äußerſt dankenswerten Unternhmen iſt der beſte 
Erfolg zu wünſchen. 


5) übergetreten vom katholiſchen oder reformierten Bekenntnis. 


1 


Am 3., 4 und 5. September 1926 hat zu Berlin der 
Familientag des „Verbandes der Familie 
Mylius⸗Schleiz, E. V.“ unter zahlreicher Beteiligung 
der Mitglieder aha gi eine beſonders inhaltreiche 
Tagung dieſer Art. orträge wurden gehalten von 
Prof. Dr. Max Mylius: „Das Heimatland unſerer Fa⸗ 
milie“ (nämlich das Vogtland und das Oſterland); von 
Dr. Georg Mylius: über den bekannten Augsburger Gold⸗ 
ſchmied 8 Sebaſtian Mylius (1657—1727); von Major 
Curt Mylius: Über den als Juriſten berühmten General⸗ 
auditeur Chr. O. Mylius, der die Anklage gegen Friedrich 
den Großen und Katte zu vertreten hatte, und die Frei⸗ 
ſprechung des Kronprinzen erwirkte. Beſichtigt wur⸗ 
den: Werke des J. Sebaſtian Mylius im Schloßmuſeum, 
darunter die beiden in Silber getriebenen Thronſeſſel Frie⸗ 
drichs I. (Ritterſaal), und im Staatlichen Kupferſtich⸗ 
kabinette: Mylius⸗Bildniſſe von Bernigeroth und anderen 
Künſtlern. 

Der nächſte Familientag findet 1928 in Plauen i. V. 
ſtatt, wo das Gotteshaus der Familie ſteht, die von Joh. 
Balth. Mylius geſtiftete Lutherkirche. S. K. v. S. 


Bücherbeſprechungen. 


A. M. Blackman, Das eg Theben. Hinter den 
Pylonen der Pharaonen. Überſetzt von Günther 
Roeder. Leipzig 1926. J. C. Hinrichsſche Buch⸗ 
handlung. 

Dieſes mit 85 Abbildungen, davon 44 auf Tafeln, 
glänzend ausgeſtattete, ebenſo leſenswerte und lesbare 
Buch, eine vorzügliche „allgemein⸗verſtändlich 
geſchriebene Darſtellung des Lebens der 
Einwohner des alten Theben“, verdient in 
dieſer ganz anderen Wiſſensgebieten gewidmeten Fachzeit⸗ 
ſchrift eine beſondere Erwähnung wegen der Verwandt⸗ 
ſchafts⸗ und Verſchwägerungs⸗Angaben, die im V., der be⸗ 
rühmten Königin Hatſchepſut (18. Dynaſtie) geltenden 
Abſchnitt enthalten ſind. 

Wenn dieſe Angaben richtig ſind, ſo war Hatſchepſut 
nicht mit ihrem Halbbruder Thutmoſe III., ſondern mit 
ihrem anderen Halbbruder Thutmoſe II. verheiratet, 
und der Nachfolger: Thutmoſe III. war der Sohn ihres 
Gatten Thutmoſe II. von einer nicht ebenbürtigen Frau 
(S. 98 u. S. 99). Da Amenhotep II. (14471420) ans 
ſcheinend ſicher Sohn der Hatſchepſut und ihres 
168 Ud war, ſo ändert ſich an der Ahnentafel des Amen⸗ 
hotep II.“) hinſichtlich der Blut⸗Zuſammenſetzung aber nur 
wenig, die Inzucht wird ſogar noch um einige Tropfen 
von / Stärke (wenn man es jo ausdrücken darf!) ver⸗ 
mehrt, denn des Thutmoſe II. Mutter: Mutnofret 
ſoll (S. 88) eine Tochter Amenhoteps I., allerdings 
von einer Nebenfrau, geweſen ſein, und Amenhotep I. 
ein rechter Bruder von Ahmes (7). Ich zeichne die Ahnen⸗ 
tafel Amenhoteps IL, wie fie ſich hiernach ergeben 
würde, hier auf. . 
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1. O Amenhotep II. (14471420) 


1) Zu vgl. die Ahnentafel Amenhoteps II. in meiner kl. Abhandlung 
„Der Ketzerkönig Ekhinaton von Agypten * in der Zeitſchrift für 
die geſamte Neurologie und Pfychiatrie, Bd. XCIV, Heft 2—3 (auch 
als Feſtſchrift für Robert Sommer). 


Doch noch ein Wort über das treffliche Buch ſelbſt! 
Freunde der Geiſtesgeſchichte werden in dem 6. Abſchnitte 
mit großer Befriedigung einige Auszüge aus der berühm⸗ 
ten Lobpreiſung des Ketzerkönigs Echnaton oder Ekhinaton 
(Amenhotep IV.) auf die Sonne in getreuer über⸗ 
ſetzung finden. — Mit Staunen ſtößt jeder gebildete 
Leſer an zahlreichen Stellen des Buches auf Nachweiſe, 
daß uralt⸗ägyptiſche Volks⸗ uſw. Gebräuche ſich in dieſem 
merkwürdigen Lande bis auf die Gegenwart erhalten 
haben. Wer nur ſchöne Bilder von alten Bauten und 
deren Ausſchmückung ſehen und ſo eine nur ganz flüchtige 
Anſchauung von dem alten Agypten zu gewinnen wünſcht, 
kommt in dem Werk ebenfalls bee jeine Rechnung. 

Dr. Stephan Refule v. Stradonitz. 


Zwei wertvolle Abreißkalender. Abreißkalender am 
Schluſſe desjenigen Jahres zu beſprechen, für das ſie 
beſtimmt ſind, 05 etwas mißliches, weil die Bes 
ſprechung auf dieſe Weiſe zu ſpät erfolgen muß, um zur 
Anſchaffung des betreffenden Jahrgangs zu ermuntern, 
vielmehr dieſe Wirkung nur für den zukünftigen Jahrgang 
ausüben kann. Und doch iſt kein anderer Ausweg möglich, 
bei einer Zeitſchrift, die, wie der „Deutſche Herold“, gegen⸗ 
wärtig nur alle Vierteljahre erſcheint und infolgedeſſen 
außerdem an erheblichem Platzmangel leidet. 

Im vorſtehenden Sinne möchte ich heute auf zwei 
Abreißkalender für das Jahr 1926 aufmerkſam 
machen, die für den Geſchlechtergeſchichtsforſcher wichtig 
ſind: „Tage der Technik 1926“, herausgegeben von 
Dr.⸗Ing. ehrenhalber Franz Maria Feldhaus in 
Berlin (Verlag R. Oldenbourg, München) und „Meyers 
Hiſtoriſch-Geographiſcher Kalender 1926“, 
ita he tt und verlegt vom Bibliographiſchen In⸗ 
titut in Leipzig. Beide bringen für jeden Tag des 
Jahres ein Einzelblatt mit Bild und zahlreichen ge⸗ 
ſchichtlichen, lebensgeſchichtlichen uſw. Erinnerungsangaben, 
die „Tage der Technik“ in bezug auf Technik und Techniker, 
Erfindungen und Erfinder, der Meyerſche Abreißkalender 
in ie ben geſchichtlich uſw. wichtige Menſchen und Er⸗ 
eigniſſe überhaupt. Die „Tage der Technik“ ſind für den 
Geſchlechtergeſchichtsforſcher beſonders ergiebig, weil ſich 
unter den Technikern und Erfindern eine ſehr große Zahl 


befindet, die einerſeits geſchlechterkundlich wichtig, über die 


andererſeits in der Allgemeinheit aber recht wenig bekannt 
iſt und über die man in den „Tagen der Technik“ die wich⸗ 
tigſten lebensgeſchichtlichen Angaben findet, auf die man 
hier vielleicht überhaupt zum erſten Male aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. Im Meyerſchen Abreißkalender findet ſich zu⸗ 
weilen auch etwas das Wappenweſen Betreffende (bei 
Feldhaus übrigens auch gelegentlich, ſo z. B. Grabſteine 
mit Wappen!). 

Ich empfehle infolgedeſſen den Liebhabern der Ge- 
ſchlechterkunde dringend die Anſchaffung eines dieſer beiden 
Abreißkalender (oder beider) für das Jahr 1927. Sie 
werden daran mehr Freude haben, als an Abreißkalendern, 
die lediglich „ſchöne Bildchen“ enthalten, 

. Dr. Stephan Kekule von Stradonitz. 


V. f. Q. Verzeichnis familiengeſchichtlicher Quellen. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Friedrich Wecken. Lief. I—IV, 
Leipzig 1926. Verlag Degener u. Co. Inh. Oswald 
Spohr. Preis für die Lieferung: 3.— RM. 

Das iſt ein ſehr zweckentſprechendes Hilfsmittel in 
Karteiform für Familiengeſchichtsforſcher, enthaltend 
handſchriftliche und gedruckte Quellen für ein⸗ 
zelne Länder, Orte, Berufsgruppen ujw., die der Familien⸗ 
geſchichtsforſcher heranziehen muß, auch derjenige, der ſich 
nur auf das eigene Geſchlecht beſchränkt. (Unter den 
Zgedruckten Quellen“ befinden ſich auch einige alte 
Freunde, die jedem geübten Geſchlechtergeſchichts— 
forſcher bekannt ſind, z. B. Oettinger, Moniteur des Dates. 
Sie gehören m. E. nicht hinein. Wo iſt ſonſt die Grenze?). 
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Weitere Lieferungen werden folgen. Die Katteiform 
geſtattet dann die Einordnung von deren Inhalt karten⸗ 
weiſe an den gehörigen Ort. N 

Dr. Stephan Kekule von Stradonitz. 


Georg Freiherr von Eppſtein und Her⸗ 
mann von Francois, Der deutſche Kronprinz. 
Leipzig 1926. Verlag Max Koch. 2 Bde. Bd. 1: Der deut⸗ 
ſche Kronprinz als Menſch, Staatsmann und Geſchichts⸗ 
ſchreiber (von Eppitein); Bd. 2: Als Soldat und Heer⸗ 
führer (von ge de Ich weile auf dieſes umfangreiche 
(Bd. 1 428 S., Bd. 2 246 S.), mit vielen feſſelnden und 
wertvollen Lichtbildern ausgeſtattete Werk auch an dieſer 
Stelle beſonders hin, und zwar aus zwei Gründen; erſtens, 
weil der Verfaſſer des 1. Bandes Verein Freiherr von 
Eppſtein langjähriges Mitglied des Vereins „Herold“ iſt, 
zweitens, weil Abſicht und Inhalt des Geſamtwerkes mir 
in höchſtem Maße beifallswürdig erſcheinen, durch Zuſam⸗ 
menſtellen und Zuſammenfaſſen möglichſt aller geſchichtlich 
bedeutſamen, ſachlichen in agli en des Kronprinzen und 
über den Kronprinzen ein fachliches Urteil und eine eben⸗ 
olche Würdigung des Kronprinzen zu ermöglichen! Das 

erk ijt alſo keine Lebensbeſchreibung im eigent⸗ 
lichen Sinne, will es auch nicht ſein. Das iſt aber auch gut 
ſo, denn zu einer ſolchen fehlt durchaus noch der Abſtand. 

So find dieſe beiden Bände mehr eine Stofjjanmlung, 
als ein reizvoller Leſeſtoff, auch ſind ſie ſchon allein des⸗ 
halb nicht leicht und jedenfalls nicht in einem Zuge zu 
leſen. Aber gerade als Stoffſammlung find fie wertvoll, 
ſogar von bleibendem Werte. Manche Einzel-Erzählungen 
und Schilderungen darin find überdies von allgemein 
geſchichtlicher Bedeutung. — Der Erfolg des vorzüglich 
ausgeſtalteten Werkes iſt übrigens, wie ich höre, glänzend. 
Verdientermaßen Mit beſonderem Danke ſei aber hier 
vermerkt, daß es ſich durch Geſchenk von Exzellenz Freiherrn 
von Eppſtein auch in der Bücherſammlung des „Herold“ 


befindet. ; 
Dr. Stephan Kekule von Stradonitz. 


Suſanne ae und Orts⸗Verzeichnis für 
das Braünſchweigiſche Magazin Jahr 1895—1910. 
Braunſchweig 1925. 4°. 136 S. 

Das „Braunſchweigiſche Magazin“ iſt, wie man weiß, 
eine hö it wertvolle Zelthchrift von vielſeitigem, geſchicht⸗ 
lichen Inhalt, in der ſich auch ungemein viel auf Ge⸗ 
ſchlechterkunde und Wappenkunſt Bezügliches findet. Daß 

u den angegebenen 16 Jahrgängen ein ungemein ſorg⸗ 

fältiges und genaues Perſonen- und Orts = Verzeichnis 

beschallen wurde, iſt deshalb mit der größten Freude zu 
egrüßen. Daß es allen wiſſenſchaftlichen Anforderungen 
entſpricht, dafür gebührt der fleißigen Verfaſſerin alles 

Lob. Nach dem Vorworte hat die . in den 

Jahren 1910—1917 ſtattgefunden. Man ae daraus, wie 

mühſelig es ijt, ein derartiges Verzeichnis zu ſchaffen. 

Hoffentlich wird bald auch ein ſolches für die Zeitſpanne 

von 1910—1926 in Angriff genommen. it 

Dr. Stephan Kekule v. Stradonitz. 


Das Familiengeſchichtliche Such⸗ und Anzeigenblatt, 
herausgegeben von der Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen 
familien- und wappenkundlichen Vereine, der auch der Verein 
„Herold“ angehört, wird von unſeren Mitgliedern lange 
nicht in dem Umfange benutzt, den es verdient. Es wurde 
im Jahre 1925 von der Arbeitsgemeinſchaft übernommen, 
um den geſchlechter- und wappenkundlichen Ses der 
Vereinsmitglieder eine größtmögliche Verbrei⸗ 
tung zu geben. In wie ſtarkem Maße das neue Unter⸗ 
nehmen dieſem Bedürfniſſe weiteſter Kreiſe entſpricht, 
geht allein daraus hervor, daß das eigene Suchblatt des 


an Mitgliederzahl ſtärkſten deutſchen Fachvereins im Jahre 

1924 nur 300 Fragen brachte, während der erſte Jahrgang 

des „Familiengeſchichtlichen Such- und Anzeigenblattes“ 

im Jahre 1925 bereits 1650 Fragen enthielt! Das Blatt, 

das monatlich jeweils am 15. erſcheint, enthält außer der 

Abteilung „Fragen“ auch die Abteilungen „For⸗ 

4 fe“, „Wappen“ und „Kauf⸗ und 
auſchgeſuche“. Unſere Mitglieder ſind berechtigt, 

1. das Blatt gegen ein SabresbequgsgelD von 3,— RM. 
Ausland 4,— RM.) vom Verlage Degener u. Co. in 

eipzig, Hoſpitalſtr. 15 zu beziehen; 

2. die verſchiedenen Abteilungen des Blattes gegen eine 
Zeilengebühr von 0,60 RM. — mindeſtens 2,— RM — 
je Frage in Anſpruch zu nehmen. Die Fragen müſſen 
jeweils bis zum 5. eines Monats an den Schriftleiter, 
Peter von Gebhardt, Berlin-Wilmersdorf, Binger 
Str. 87, in ſatzfertigem Zuſtande eingeſandt werden. 

Jeder Frage iſt die Anſchrift und der Name des Einſen⸗ 

ders beizufügen. Antworten ſind den Frageſtellern un⸗ 

mittelbar zuzuſenden; ſind fie von allgemeinerem Belange, 
ſo können ſie dem Schriftleiter geſandt werden, der ſie nach 

Maßgabe des verfügbaren Raumes abdruckt. 

ie Zeilengebühr wird vom Verlage nach Abdruck ein⸗ 
gezogen. 
Einzelne Stücke des Jahrganges 1925 können vom Ver⸗ 
lage bezogen werden. Dieſem Jahrgange iſt ein etwa 

3500 Namen umfaſſender Blattweiſer beigefügt. 


Bekanntmachungen. 


Vorſtandswahl vom 7. Dezember 1926: 
1. Vorſitzender: cer tn Dr. Stephan Kekule 
v. Stradonitz, Berlin⸗Lichterfelde, Marienſtr. 16. 
2. Vorſitzender: Major a. D. Albrecht v. Bardeleben, 
Berlin N. 30, Luitpoldſtr. 27. 
1. Schriftführer: Rechtsanwalt und Notar Arthur 
Lignitz, Charlottenburg 5, Kaiſerdamm 117. 
2. Schriftführer: Pfarrer Otto Fiſcher, Neukölln, 
Reuterplatz 5. 
S Gas meijter: Rechnungsrat Karl Haeſert, Berlin⸗ 
ilmersdorf, Kaiſerallee 173, II., Poſtſcheckkonto: 78 120, 
Berlin NW. 7. 
Der e ee ee 12,— RM., das einmalige 
Eintrittsgeld 5,— RM. Der Vorſtand. 


Ein Namensverzeichnis zum Jahrgang 1926 
wird dem Hefte 3—4 beigegeben. Die Schriftleitung. 


Berichtigungen. 


In dem Aufſatz „Aber Verwandtſchaftsbezeichnungen in 
Urkunden“ in Nr. 10/11/12 des „Herold“ 1926 find folgende 
ſinnentſtellende Druckfehler zu berichtigen: 

1. Zeile: Anführungsſtriche zu ſtreichen. 

Unter 1:....strenuis viris 

Unter5.:...Patruus noster... 

Unter 15.: WIR Bote... 

Unter 19.: .. . herr zou junnenwalde, .. , 

Unter 29.: Kr be „D. 1528. 

Unter 30.: letzte Zeile zu ſtreichen. Statt deſſen zu 

ſetzen: . Bruder... d. 23. 9. 1531. 

In dem Literatur verzeichnis unter 3. 
muß es heißen: Zeitſchrift für hochdeutſche Mundarten. 

Unter „patruus“ 2. Abſatz 1. Zeile: einmal 
„patruus“ zu ſtreichen. 

Unter ,sororius, gener“ 2. Zeile: ... Otto 


“Unter „Br u de 1 * Stoffſammlung 30. 


Runftbeilage: Srabdenkmäler des Adels des Sörliger Weichbildes. 
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